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Nicht mehr im Schlepptau 
Frankreichs 


Das Wilnaer „Slowo“ wendet ſich in 
einem Leitartikel „Aus dem Vaſallen 
ein Verbündeter“ zunächſt gegen die un- 
linnige Behauptung des Nationaldemo⸗ 
traten Kozic ki, daß „in der Hierarchie der 
Ziele der deutſchen Politit eine Teilung 
Polens an erſter Stelle“ ſtehe. Seit dem Siege 
des Nationalſozialismus jet es aber jedem ob⸗ 
jektiven Beobachter klar, daß ſchon allein der 
Anſchluß in der „Hierarchie der Ziele“ etwas 
zweifellos Wichtigeres als Pomme⸗ 
rellen geworden ſei. Das Blatt fragt dann, 
mit wem denn die Teilung gemacht werden 
ſolle. Ob mit Bolſchewien? Man werde das 
Märchen, daß Hitler geradezu ein Agent 
der Sowjets ſei, nicht aufſchwätzen können. 
Im weiteren Verlauf jeiner Ausführungen 
ſchreibt das „Slowo“ u. a. folgendes: 


„Zu Zeiten des Außenminiſters Zalejti war 
die polniſche Politik zu einer paffiven, antis 
deutſchen Rolle verurteilt, zu der Rolle 
eines Staates, der nur auf ſeinen Verbündeten 
an dewieſen war, auf defen gute oder ſchlechte 
Le . Auch Zaleſti hat das empfunden. 


Die Politit des Oberſten Beck ijt als ein 
Prozeß der Unabhängig machung 
von Frankreich zu werten, 
als ein Herauskommen aus der Lage des Va⸗ 
allen ohne die Absicht freilich, die Rolle des 


treueſten Verbündeten Frankreichs aufzugeben. 


€ erite Etappe dieſer Politit war die An- 
ng guter Beziehungen zu den Gow- 
jets. Die zweite Etappe, die weit wichti⸗ 
gere, weil doch Polen in Europa liegt, iſt 
die 


Kutzanwendung der uns von Hitler gemach⸗ 
ten Angebote. 


Wir haben aufgehört, der Vaſall Frankreichs 
zu fein, aber wir bleiben weiter fein Verbün⸗ 
deter. Wir ſind ein zu großer Staat in 
Europa, als daß wir für den Frieden in 
Europa nicht mitverantwortlich wären. 


Der Friede in Europa aber iſt vor allem 


ein Friede zwiſchen Frankreich, Deutſchland 
und Polen.“ 


Genfer Konferenz 
Raczynſki — Dowaolewiki 


Geni, 23. November. Der polniſche Völker⸗ 
dundsvertreter Raczyüſti hatte eine zwei⸗ 
ſtündige Konferenz mit dem ſowjetruſſiſchen 
Botſchafter Dowgolewſki. Nach dieſer 
Konferenz reiſte er nach Warſchau ab. 


Ein neues polenheim in Danzig 


Danzig, 23. November. Der feierlichen Ein⸗ 
weihung eines Bea f haben u. a. der 
Sante Generalkommiſſar Papee und höhere 

eamte des n beigewohnt. Geiſt⸗ 
licher Romoromjti hielt eine Feſtanſprache. 


Am Donnerstag abend wurde in Graudenz von Gegnern unſeres 
Volkstums der deutſche Schmiedemeiſter Adolf Krumm in Erfüllung feiner 
Pflicht als Deutſcher durch zehn Meſſerſtiche an der Schwelle ſeines Hauſes 
erſtochen. Er ſtarb den Heldentod für ſein Volkstum. Ehre ſeinem Andenken. 


Aus Proteft gegen die zweimaligen Ausſchreitungen in Graudenz, 


bei denen ein deutſcher Volksgenoſſe fein Leben ließ und mehrere andere 
ſchwerverletzt wurden, werden für unſer ganzes Gebiet 
alle Vorwahlveranſtaltungen abgeſagt. 


Gleichzeitig werden alle deutſchen Vereine unſeres Gebietes erſucht, bis 
zum Tage nach der Beerdigung des Ermordeten keinerlei geſellige Der- 


anſtaltungen abzuhalten. 


Dieſe Tage gelten als 


Trauertage des deutſchen Volkstums unſeres Gebiets. 


Kabinett Sarraut geſtürztl 


Ein Antrag des Neoſozialiſten Gounis bringt die neue 
Regierung zu Fall 


Paris, 24. Nov 


haltsgeſetz, das auf eine Erhöhung der 


Im Ber laaj der Diskuſſion über das neue Haus 
Steuern und eine größere Sparjamfeit 


in den verſchiedenen Reſſorts ausgeht, um den Staatshaushalt ins Gleichgewicht 
u bringen, ijt die Regierung Sarraut über einen Antrag des Neoſozialiſten 


unis geſtürzt worden. 


Die Lage war ſchon dadurch vollkommen ver⸗ 
wirrt worden, daß gegen den Regierungsentwurf 
drei Gegenentwürfe eingebracht worden waren. 
Gleich nach Eröffnung der geſtrigen Sitzung um 
9,30 Uhr nahm der Sozialiſt Auriol das Wort, 
der den ſozialiſtiſchen Gegenantrag begründete. 
Der Redner fand großen Beifall, als er mit 
ſcharfen Worten die Unterſchlagungen in den 
Verwaltungsbehörden geißelte. Er forderte eine 
Vereinheitlichung der ingeſamt 128 Steuern und 
Abgaben. Der ſozialiſtiſche Antrag wurde aber 
abgelehnt. 


Der Neoſozialiſt Abg. Gounis hat dann 
ſchließlich in den Abendſtunden einen Zuſatz⸗ 
antrag eingebracht, auch die Gehälter von 
über 10 000 Fre. bis 12 000 Fre. jährlich von 
der Beamtengehälterkürzung auszu⸗ 
nehmen, während der Regierungsentwurf als 
äußerſte Freigrenze 10 000 Fre. vorſah. In der 
Debatte hatte ſich Miniſterpräſident Sarraut 
bereit erklärt, die Freigrenze auf 11000 Fre. 
herabzuſetzen. Aber Gounis beſtand darauf, daß 
ſämtliche Gehälter von 12 000 Fre. von der Kür⸗ 
zung verſchont bleiben ſollten. 


Der Antrag Gounis, gegen den die Res 

gierung die Vertrauensfrage eingeſetzt 

hatte, wurde mit 321 gegen 247 Stimmen 
angenommen. 


die „Iſweſliſa“ zur deulſch-polniſchen Eulſpannung 


Moskau, 23. November. fte der heutigen 
Sowjetpreſſe vi reis die erſten Kommentare 
r polniſch⸗deutſchen Erklärung. Der War- 
auer Korreſpondent der Ifweftija⸗ macht auf 
e polniſch⸗rätebündiſche Annäherung auf poli⸗ 
tiſchem und kulturellem Gebiet aufmerkſam und 
unterſtreicht in ſeinem umfangreichen Kommen⸗ 
tar, daß dieſe nee in den breiteſten 
Kreiſen der polniſchen Ber kerung Anklang 
funden habe. Der Verfaſſer erwähnt den Be⸗ 
510 Radeks in Warſchau. den Beſuch der 
iſtoriker und Aerzte in der polniſchen Haupt: 
dt, die Sondernummer der „Wiadomosci 
iterackie“, die Antwort der polniſchen 
Schriftſteller auf die Rundfrage bezüglich der 
Stellung der Sowjetunion und die Sympathien 
des polniſchen Publikums für Sowſettheater und 
Somjetfilm. Zum Schluß ſchreibt der Verfaſſer. 
daß es ſedoch viele Leute gäbe die die Tatſache 
er Annäherung Polens an die Sowjetunion 
ziemlich ſchmerzlich empfinden, ganz ab- 
gelehen von der ausgeſprochen feindlichen 


telung der Gruppe Mackiewicz'. Es gibt viele. 


die die neue Situation als ein notwendiges 


| 


Uebel betrachten. Es gibt auch ſolche, die den 
Stand der augenblicklichen polniſch⸗rätebündi⸗ 
chen Verhältniſſe für eine . DAL BEBERDE Kon: 
unfturer Serom halten und in dieſem Sinne 
neue Anſchauungen . ne die aus den alten 
bankrotten Projekten qu ammengejeßt find. Das 
olitiſche Warſchau ſei gegenwärtig ſtärker als 
emals erfüllt von pol Hilden Kombinationen 


und phantaſtiſchen Perſpektiven Dietes Art. Jene 


unglücklichen Kombinateure vergeſſen nicht nur 


die Lebensintereſſen des polniſchen Staates, ſon⸗ 
dern en l 2 dah die ndung in der 
polniſchen Politik bezüglich der Sowjetunion in 
den weiteſten rel vorbereitet worden war. 
Das Organ des Volkskommiſſars für Aufklärung 
ſchreibt, daß der Austauſch der Nichtangriffs⸗ 
erklärungen zwiſchen Polen und Deutſchland die 
Verſtärkung der Aktivität der Außenpolitik 
er ſignaliſiert. . man die ba⸗ 
nale Erklärung über ein Oſtlocarno und über 
die Konſolidierung des Friedens beiſeite, fo 
werde. ſchreibt das Blatt, der tatſächliche 
Sinn dieſer 
trügen. 


Friedensgeſte nie ma nd bez. 


Die Miniſter verließen ſofort das Parlament, 
um das Rücktrittſchreiben aufzuſetzen. 


Die Kammerſitzung wurde 3,35 Uhr früh auf⸗ 
gehoben. Heute früh hat das Kabinett Sarraut 
dem Präſidenten der Nepublit ſeine Dem iſſion 
überreicht, die angenommen wurde. 

* 


Von allen franzöſiſchen Kabinetten, die nicht 
ſchon bei ihrer erſten Vorſtellung vor der Kam⸗ 
mer geſtürzt wurden, hat die Regierung Sar⸗ 
raut die kürzeſte Lebenszeit erreicht. Vor 
genau einem Monat, in den Morgenſtunden 
des 24. Oktober, war das Kabinett Daladier 
über die Frage des Niveauausgleiches geſtürzt, 
und drei Tage ſpäter hatte Albert Sarraut, 
der in den vorangegangenen Kabinetten Kolo- 
nial⸗ und Marineminiſter geweſen war, die 
meiſten Mitglieder der alten Regierung, darz 
unter vor allem Daladier als Kriegsminiſter 
und Paul⸗Boncour als Außenminiſter, zu einer 
neuen Kombination unter ſeiner Führung ver⸗ 
einigt. Die vordringlichſte Aufgabe war es, 
die Wiederherſtellung des Niveaugleich⸗ 
gewichts erneut zu verſuchen. Während 
Daladier daran geſcheitert war, daß er dieſes 
Ziel mit einem Schlage erreichen wollte, 
verſuchte Sarraut, etappenweiſe vorzu⸗ 
gehen. Er hatte durch den Miniſter Garde y 
in ſchwierigen Auseinanderſetzungen mit dem 
Finanzausſchuß der Kammer eine Reihe von 
Entwürfen ausarbeiten laſſen, die das Niveau⸗ 
gleichgewicht wenigſtens zu einem Teil wieder⸗ 
herſtellen ſollten, während der endgültige 
Ausgleich Aufgabe des künftigen Finanzgeſetzes 
blieb. Die Kürzung der Beamten- 
gehälter, die auch unter der neuen Kombi⸗ 
nation nicht zu vermeiden war, aber die Links⸗ 
parteien, insbeſondere die Sozialiſten, in ein 
ſchwieriges Dilemma brachte, hat das raſche 


Ende der Regierung herbeigeführt. Es iſt die 
vierte Krije der gegenwärtigen Legislatur- 
periode, die auf den Kammerwahlen vom Mai 
1932 beruht. Mitte Dezember wurde Herrio’ 
geſtürzt, im Januar Paul⸗Boncour. 
Daladier hatte durch außergewöhnliche Um: 
ſtände, vor allem durch die langjährigen doktri⸗ 
nären und taktiſchen Auseinanderſetzungen 
unter den Sozialiſten, die ſchließlich zur Ab⸗ 
ſplitterung der Neuſozialiſten führten, eine 
längere Atempauſe. Aber jedes neue Kabinett 
ijt in feiner Zuſammenſetzung und feinen Ghid- 
falen nur ein Ausdruck der Kriſe, die das 
parlamentariſche Syſtem auch in 
Frankreich durchmacht. Es hat auch in 
Frankreich in der letzten Zeit nicht an Stim⸗ 
men gefehlt, die auf das Bedenkliche und Un⸗ 
zeitgemäße der fortwährenden Minijterftürzerei 
hinwieſen. Die Stabilität der Macht wird auch 
dort als eine mehr denn je notwendige Vor⸗ 
bedingung für eine geſunde Politik erkannt. 
Wiederum werden ſich bei der Löſung der Rabi- 
nettskriſe zwei Tendenzen gegenüberſtehen: Bei: 
behaltung des Linkskartells oder Konzentra⸗ 
tion. Auf alle Fälle wird die außenpolitiſche 
Aktionstätigkeit Frankreichs wieder einmal auf 
einige Zeit lahmgelegt werden. 


Illuſtrationen zu einer deutſch⸗ 
polniſchen Derjtändigung 


Der Chrgeig einer gewiſſen polniſchen 
Preſſe im Kampf mit allen Mitteln 9 
das neue Deutſchland möglichſt an der 
Spike zu ſtehen war ſtets ü ber je den 
Verdacht erhaben. Seit dem 15. No⸗ 
vember, dem Tag der Unterredung Hitler 
Lipſki, hat man fih zunächſt ein wenig be⸗ 
ruhigt. Aber jetzt, nachdem man ein paar 
Tage ſeinen Mund gehalten hat, geht es 
ſchon wieder los. Zunächſt ein Bild 

Der Krakauer „Iluſtr. Kurjer Co⸗ 
dzienny“ veröffentlicht ein höchſt ge⸗ 
ſchmacloſes Bild, das einen Gorilla mit 
einem Hakenkreuz in der Hand darſtellt, der 
als „Homo hitleranus teutonicus“ bezeich⸗ 
net wird. Das Bild ſtammt aus dem fein 
Witzblatt „Die Spritze“, das in Rybnik fein 
Schmutzlager aufgeſchlagen hat. en bar 
hat man in politiſchen Hetzartikeln gegen 
den Nationalſozialismus ſeinen „Geiſt“ der⸗ 
art verſpritzt, daß man zu ſolchen „Spr zen“ 
ſeine Zuflucht nehmen muß. 3 

Die aus paa Karikaturen ſprechende 
Gefinnung iſt gewiß auch manchem Polen 
peinlich. Wer mit ſolchen Waffen kämpft, 
richtet ſich ja ſelber. Auch der „Kurjer 
Poznanſki“ liebt ſolche „Karikaturen“. 
In ſeiner heutigen Morgenausgabe iſt eine 
Abbildung zu ſehen, die das „Herrenvolk“ 
darſtellen foll, wie es von Adolf Hitler mii 
der Knute, die bekanntlich ein aſtatiſch⸗ 
öſtliches Inſtrument iſt, „dreſſiert“ wird 
Wir können einem „Kurjer Poznanſki“, den 
doch gelegentlich ein ehrliches Bemühen um 
eine wirkliche Aufklärungsarbeit zeigt, zu 
dieſen Dokumenten einer er g Geſinnung 
nur unſer tief empfundenes Bei- 
leid ausſprechen. Was zu einem „Iluſtr. 
Kurjer Codz.“ ganz gut paßt, weil es fei- 
nem „Niveau“ entſpricht, ift einem „Kur, 
jer Poznanſki“ noch lange nicht billig! 

Wir fordern den „Kur jer Po: 
zuanſki“ auf, uns auf dem weiten 

elde der deutſchen Tagespreſſe ein 

eiſpiel einer ähnlichen würdeloſen 
Verhöhnung der een Nation 
zuzeigen. Es wird jih zeigen, daß 
deutſchen „Barbaren“ wieder einmal 
beſſere Leute ſind! 


Breſtverurteilte werden verhaftet 
Maftek und Dubois bereits im Gefängnis 


Warſchau, 24. November. Die ehemaligen 
Sejmabgeordneten Maſtek und Dubois, die 
im Breſt⸗Prozeß verurteilt wurden, ſind geſtern 
in Warſchau verhaftet worden. Maitet, 
der feinen ſtändigen Wohnſitz in Krakau hat, 
wo er ſich auch im Gefängnis einfinden ſollte, 
wurde im Hotel „Dom Kolejarzy“ in Warſchau 
teftgenommen und ins Mokotow⸗Gefängnis ge- 
bracht. Er ſitzt in Einzelhaft. Dubois, der 


dem Staatsanwalt mitgeteilt hatte, daß er ſich | von dort nach dem M 


freiwillig nicht ſtellen werde, erwartete die 
Polizei in der Redaktion des „Ro botn tr. 
Als er am Nachmittag in Begleitung von Fa⸗ 
milienangehörigen und Bekannten die Redak⸗ 


tion verließ, trat in 5 be arat ein Poli⸗ 
u 


zeibeamter an ihn heran und zeigte ihm den 
boi gab ſich mit dem 


Haftbefehl. 
Beamten zum zuſtändigei Kommiſſariat und 
D-Gefängr:is. 


ubois 
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In der Loge fand geſtern eine geſchloſſene 
Sitzung der Vertrauensmänner für die deutſche 
Liſte in der Stadt Graudenz ſtatt. Zu dieſer 
Sitzung waren etwa 60 Perſonen erſchienen. 
Schon kurz vor Beginn der Sitzung gegen 8 Uhr 
abends hatten ſich Scharen polniſch ſprechender 
Perſonen vor der Loge angeſammelt. 
Nach Beginn der Sitzung war die Zahl dieſer 
Perſonen auf über 100 angewachſen. Man be⸗ 
gann 

ſämtliche Fenſterſcheiben der Loge mit 

Steinen einzuwerfen, 
wobei mehrfach ein polniſches Lied geſungen 
wurde. Die Menge drang dann in die vor⸗ 
deren Räume der Loge ein und demolierte dort 
alles. Es gelang, ſie aus den Logenräumen 
wieder herauszudrängen. 


Polizei wurde zur Hilfe gerufen und erſchien 
mit einem Aufgebot von 6 Mann. 


Gegen 10 Uhr erklärte die Polizei, daß nun 
die Ruhe wiederhergeſtellt ſei und die deutſchen 
Vertrauensleute nach Hauſe gehen könnten. Die 
Polizei verließ darauf das Haus, da ſie, wie 
ſie erklärte, dienſtlich anderweitig in Anſpruch 
genommen ſei. Als die deutſchen Vertrauens⸗ 
leute daraufhin tatſächlich das Verſammlungs⸗ 
lokal verließen, wurden ſie 


eee eee, eee 
Auslandspolen bitten für Witos 
Das Blatt „Zielony Sztandar“ vers 
öffentlicht eine Depeſche der Chicagoer Orts⸗ 
zuppe der polniſchen Volkspartei an den 
taatspräſidenten Moscicki mit der Bitte, 


Witos und den Mitverurteilten Amneſtie zu 
gewähren. 
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Mieder ſchwere Ausſchreilungen in Graudenz 


Graudenz, 24. November. Nach den Vorfällen auf der deutſchen öffentlichen Wählerverſammlung in Graudenz 
am Montag dieſer Woche iſt es am geſtrigen Donnerstag erneut zu weit ſchwereren Ausſchreitungen gekommen, 
bei denen ein Toter, zwei Schwer⸗ und mehrere Leichtverletzte als Opfer zu beklagen ſind. 


von der draußen zerſtreut wartenden Menge 
ſofort überfallen und in die Budkiewicza⸗ 
ſtraße abgedrängt. 


Von dort aus mußten die Deutſchen vor der 
Uebermacht in die Sienkiewiczaſtraße flüchten. 
Neben den hohen Mauern des Zuchthauſes fiel 
die verfolgende Meute über ſie her und ſchlug 
blindlings mit Schlaggegenſtänden aller Art und 
Meſſern auf die Deutſchen ein. Es gab eine 
Reihe von Verletzten, darunter zwei Schwer⸗ 
verletzte. Der Inſtallateur Erich Rie bold 
erhielt Stiche in den Unterleib und blieb 
beſinnungslos liegen. Er hat bis heute früh 
das Bewuhtjein noch nicht wiedererlangt. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Der Ge⸗ 
ſchäftsführer des deutſchen Sejimbüros in Grau- 
denz, Otto Schmidt, erhielt Schläge über den 
Kopf und einen Meſſerſtich in den Rücken. Auch 


er blieb in ſeinem Blute liegen und mußte von 
anderen Deutſchen weggeſchafft werden. Der 
Schmiedemeiſter Adolf Krumm, Mickiewicza, 
Vater mehrerer unverſorgter Kinder, wurde 
von der blutgierigen Meute bis vor ſein Haus 
verfolgt und an der Schwelle ſeines Hauſes 
durch zehn Meſſerſtiche in den Nücken nieder- 
geſtreckt. Er blieb tot liegen. 

Nach dieſen Vorfällen trieben ſich dieſe bru⸗ 
talen Rowdys noch ſtundenlang auf den Straßen 
von Graudenz herum und belagerten einzelne 
deutſche Bürger in ihren Häuſern. 

Die deutſche Bürgerſchaft von Graudenz hat 
beſchloſſen, aus Proteſt gegen die zweimaligen 
Ausſchreitungen gegen Angehörige der deutſchen 
Bevölkerung von Graudenz, ſich an den Wahlen 
für das Stadtparlament nicht zu betei⸗ 
ligen. 


Telegramm an den herrn Junenminiſter in Warſchau: 


Nach den blutigen Ausſchreitungen bei einer 
deutſchen Vorwahlverſammlung in Graudenz 
am Montag dieſer Woche, über die im Tele⸗ 
gramm vom 21. d. Mts. berichtet wurde, haben 
ſich geſtern weit ſchwerere Vorfälle ereignet, 
denen bisher ein Toter und einige Schwerver⸗ 
letzte zum Opfer gefallen ſind. Eine geſchloſſene 
Verſammlung der deutſchen Vertrauensleute der 
Stadt Graudenz wurde von einer großen An⸗ 
zahl von Perſonen belagert und unter Geſang 
der „Pierwſza Brygada“ ſämtliche Fenſter⸗ 
ſcheiben des Verſammlungslokals eingeworfen 
ſowie ein Teil der Inneneinrichtung demoliert. 
Die erſchienene Polizei verließ die Verſamm⸗ 
lung, bevor die Gefahr geringer geworden war. 


Lubbe verrät ſeine Komplizen nicht 


Er will den ganzen Reichstag allein mit einem Cuchfetzen 
angezündet haben 


Leipzig, 24. November. Im Verlauf der 
geſtrigen Sitzung des Reichsgerichts gibt van 
der Lubbe weitere Erklärungen über die 
Brandſtiftung ab. Er bleibt dabei, den Plenar⸗ 
ſaal mit Hilfe ſeiner Jacke angezün⸗ 
det zu haben. 

Vorſitzender: Danach aber kann es gar 
nicht ſo geweſen ſein, daß Sie mit einem Tuch⸗ 
fetzen den Plenarſaal angeſteckt haben. 

Van der Lubbe: Das iſt nun der perſön⸗ 
liche Glaube der Sachverſtändigen. Der Plenar⸗ 
ſaal muß eben ſehr leicht brennbar gez 
weſen ſien. Die Frage, woher ich gekommen 
bin und was vorher geweſen iſt, die iſt nicht 
klargeſtellt worden! über die Frage iſt noch 
nicht geſprochen worden. Ueber das Anlegen 
des Reichstagsbrandes ift nicht geſprochen 
worden. 

Van der Lubbe äußert dann den Wunſch, die 
Einzelheiten der Brandſtiftung erklären zu dür⸗ 
fen. Als ihn Dimitroff unterbricht und 
behauptet, van der Lubbe hätte ſchon hundert⸗ 
mal erklärt, daß er keine Mittäter gehabt habe, 
fällt er ihm lächelnd ins Wort: Hundert⸗ 
mal? Aber da irren Sie ſich wohl. Ich tue 
es jetzt zum erſten mal. 

Weiter erklärt van der Lubbe, der Brand ſei 
yang einfach zu erklären. 

Was „darum herum“ geſchehen ſei, ſei 
allerdings etwas anderes. 
„Der Brand ſelbſt iſt ſehr einfach. Die Schuld⸗ 
frage iſt eine andere Frage, da kann ich nicht 
nit übereinſtimmen.“ ; 

Auf die Frage des Vorſitzenden, warum er 
den Reichstag angeſteckt habe, antwortet er: 
Warum, habe ich gejagt. Ich habe das einfach 
aus perſönlichen Gründen getan. 

Weiter kommt die Rede auf 

Lubbes Geſpräche mit den Neuköllner 
Kommuniſten. 


Lubbe wird wieder erregt und gibt nur 
kurze, einſilbige Antworten. Als er 
erklärt, er wüßte nicht, ob jene Arbeiter Kom⸗ 
muniſten geweſen ſeien, erklärt der Vorſitzende, 
daß er ihm das nicht glauben könne. Van der 
Lubbe will ſeinen Entſchluß, den Reichstag an⸗ 
zuzünden, erſt Montag oder in der Nacht ge⸗ 
IS haben und darüber mit niemandem vor: 
er geſprochen haben. Auf weitere Fragen des 
Vorſitzenden behauptet er wieder hartnäckig, die 
Brandſtiftung allein ausgeführt zu haben. 
Vorſitzender: Zwei Punkte in Ihren 
Angaben ſind ganz unglaubwürdig: 1. daß 
Sie erſt am Montag oder in der Nacht vor⸗ 
her den Entſchluß zur Brandſtiftung 
im Reichstag gefaßt haben wollen, und 2. daß 


noch etwas andetes brennen ſehen als Ihren 
Vorhang? * 


Lubbe: Nein. Ich habe nicht mehr bren⸗ 
nen ſehen, als ich angeſteckt habe. , 

Vorſ.: Vor dem Unterſuchungsrichter haben 
Sie auch ſchon einmal geſagt: Das müſſen die 
anderen ſagen. Wer ſind denn dieſe anderen? 

Lubbe beftreitet, das gejagt zu 
haben. 

* 

In der Freitagsverhandlung des Reichstags⸗ 
brandprozeſſes werden die Zeugenvernehmungen 
fortgeſetzt. 

Zu der Ausſage des Zeugen Barz wird Frau 
Beyer vernommen, die damals als Pflegerin 
bei Barz wohnte und für deſſen Kinder ſorgte. 

Die Zeugin bezeichnet es unter ihrem Eid 
ausdrücklich als ausgeſchloſſen, daß eine 

ſolche Beſprechung, wie ſie der Zeuge 

Grothe behauptet hatte, in der Wohnung 

von Barz ſtattgefunden habe. 

Zur gleichen Frage wird als Zeugin Fräulein 
Macke vernommen, die in jener Zeit Unter: 
mieterin bei Barz war. Sie weiß ebenfalls 
von keiner ſolchen Beſprechung, kann 
aber auch nichts Beſtimmtes darüber ſagen, 
weil ſie ſelten in der Wohnung weilte. 

Der nächſte Zeuge, der Elektromonteur 
Meyer, war kommuniſtiſcher Literatur⸗ 
obmann in derſelben Operationszelle wie 
Grothe. 1931 ſei er aus der Partei ausgetr& 
ten, weil er das Zettelankleben und die Ver⸗ 
ſammlungsſprengungen nicht mehr mitmachen 
wollte. Zu der ihm vorgehaltenen Ausſage 
Grothes, daß 

Meyer in einem Lokal des Roten Front⸗ 

kämpferbundes im Februar d. J. ſich im 

Alarmzuſtand 
befunden habe, ſagt der Zeuge: Wenn Grothe 
das gejagt hat, dann hat er die Unwahr⸗ 
heit geſagt! Von einem Alarmzuſtand des 
Rotfrontkämpferbundes will der Zeuge nichts 
gewußt haben. Er habe dieſem Bund auch 
nicht angehört. 

Dimitroff: Wie hat der Zeuge denn die 
Parole „Schlagt die Faſchiſten!“ verſtanden? 

Zeuge Meyer: Wir haben in unſerer Zelle 
darüber diskutiert und geſagt, daß dieſe Pa⸗ 
role ſehr unglücklich gehalten ſei. Wir haben 
darüber diskutiert, daß der Herausgeber dieſer 
Parole die Bearbeitung der Nationalſozialiſten 
meint. 

Borf.: Haben Sie ſonſt im Leben ſchon ein- 
mal gehört, daß man unter „Schlagen“ ein 
Bearbeiten durch überzeugende Worte 
verſteht? Der Zeuge ſchüttelt den Kopf, und 
der Vorſitzende erklärt: Ich auch nicht! 

Dimitroff: Ich möchte z. B. die An- 
klage kaputtſchlagen, und das bedeutet 
für mich auch nicht, daß ich den Oberreichs⸗ 
anwalt totſchlagen will. (Heiterfeit.) 
Der Vorſitzende erwidert dem Angeklagten, daß 
er ja eine ſo eigentümliche Ausdrucksweiſe 
haben möge 


Auf dem Nachhauſewege wurden die deutſchen 
Teilnehmer von der Bande überfallen und auf 
der Straße niedergeſchlagen oder mit Meſſern 
niedergeſtochen. Ein deutſcher Bürger wurde 
an der Schwelle ſeines Hauſes durch zehn 
Meſſerſtiche von hinten ermordet. Weitere Ver⸗ 
letzte blieben in ihrem Blut auf der Straße 
liegen, darunter auch der Geſchäftsführer des 
deutſchen Sejmbüros in Graudenz. Die Mus- 
ſchreitungen dauerten ſtundenlang an und die 
deutſchen Bürger wurden nachher in ihren Häu⸗ 
ſern belagert. Der Deutſche Parlamentariſche 
Klub erhebt feierlichen Proteſt gegen die Schutz⸗ 
loſigkeit der Bürger deutſcher Nationalität in 
Graudenz. Zum Zeichen des Proteſtes beteiligt 
ſich die deutſche Bevölkerung in Graudenz nicht 
an den Stadtverordnetenwahlen. 


Deutſcher Parlamentariſcher Klub. 
Franz. Graebe. 


— — 


Worüber foll verhandelt werden? 


Der Krakauer „Czas“ beſchäftigt ſich mit 
der Ah e, was een) der direkten deutſch⸗ 
a n Verhandlungen ſein werde. Er 

reibt: 


„Daraus, daß die Verhandlungen zwiſchen 
Polen und Deutſchland direkt geführt wer⸗ 
den ſollen, geht klar hervor, daß wir nur über 
Dinge reden können, die ſich nicht zugleich in 
der Bnterelaniphäte dritter Staaten befinden. 
Dieje nn en können alfo die eventuelle 
Rückkehr Deutſchlands in den Völkerbund, die 


nur die Rede ſein von den deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsbezieh i i 


und von d 


Die Tatſache, daß im Kommunikat des Wolff⸗ 
Büros über die Unterredung des Geſandten 
Lipſti mit dem Reichskanzler ausdrücklich be⸗ 
tont worden ijt, daß vom Sicherheitsproblem 
927205 wurde, el darauf Hin, dak die 
ah Regierung einfieht, morin der Kern des 
roblems liegt und der — A einer wahr⸗ 
aften Befriedung. Die Feſtſtellung des Reichs⸗ 
anzlers, daß Deutſchland 2 die Anwendung 
von Gewalt verzichtet, iſt natü 
volle und wichtige Erklärung. 


„Nichtanwendung von Gewalt“ 


15 
m er politi- 


bleibt. 
ione“, Der „Nichtangriff“ 
auerfrieden. Ein Ni tangrifispatt ift eine 
Stabiliſierung der Grenzen, iſt Vertrauen und 
Sicherheit.“ i 


t Betrachtungen 
zur „inneren Emigration“ 


Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ hatte bei 
Eröffnung der ordentlichen Sejmiefltion, die bald 
danach auf 30 Tage vertagt worden iſt, die 
Oppo ition als eine Art „innere Emigra- 
tion“ bezeichnet. Das nationaldemokratiſche 
„ABC“ hat dazu folgendes zu ſagen: „Die 
Summe der fo oder jo zur Ohnmacht verurleil⸗ 
ten lebendigen Kräfte des Volkes bedeutet zu: 
gleich die Summe der verlorenen Energie. Noch 
mehr: eine Summe der Unzufriedenheit und 
Verbitterung. Große innere Kräfte peye für 
ofitive Arbeit In ft bei denen verloren, die 
ie Hände frei haben. Das ift oft fogar, wie 
im Rom der Zäſaren, eine Summe der für 
immer verlorenen grundlegenden Lebensmög⸗ 
lichkeiten von Volk und Staat. Wie Tacitus, 
der große römiſche Hiſtoriker und „innerer Emi⸗ 
grant“, warnend ſagt, iſt es leichter, Ideenmut 
und Gedankenleben zu erſticken, als das Erſtickte 
wieder zum Leben zu erwecken. In der Tat: 
die im wa der deit wachſende zwangsweiſe 
„innere Emigration“ ift ſchließlich eine der Mr- 
ſachen des Untergangs des alten Rom ge⸗ 
worden.“ 


das endgültige amtliche Ergebnis 


des 12. November 


Berlin, 24. November. Das amtliche 
Ergebnis der Volksabſtimmung und der 
Reichstagswahl liegt ſeit geſtern endgültig 
vor. Bereits nach elf Tagen konnte der Reichs⸗ 
wahlausſchuß 4 r und das endgül⸗ 
tige amtliche Ergebnis öffentlich verkünden. 
Reichswahlleiter Miniſterialdirektor Dr. Rei⸗ 
chardt, der Präſident des Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amtes, ſtellte in Gegenwart der Beiſitzer und 
des Vertreters des Reichsminiſteriums, Ober⸗ 
regierungsrat Dr. Fabricius, folgendes feſt: 

Stimmberechtigt waren am 12. Novem- 
ber 45 176718 Perſonen. Davon haben auf 
Grund von Stimmſcheinen abgeſtimmt! 


1231 905. 
Reichstagswahl: 


Das endgültige Ergebnis für die Reichs⸗ 
tagswahl enthält 43 053 616 abgegebene 
Stimmen, von denen 3 398 404 ungültig 
waren. Auf den . entfielen 
39 655 212 gültige Stimmen. Die Zahl der 
auf dem Kreisvorſchlag gewählten Abgeordne⸗ 
ten beträgt demnach 645. Es verblieb ein Reſt 
bei der Teilung durch 60000 der einzelnen 
Kreiswahlvorſchläge von 955 212, ſo daß auf 
den Reichswahlvorſchlag 16 Liſten ent⸗ 
fallen. Die Geſamtzahl der Abgeord⸗ 
neten iſt nunmehr endgültig auf 661 feſtge⸗ 
ſetzt worden. 


Boltsabjtimmung: 


ur Volksabſtimmung find 43491 575 
Stimmen epeen worden, wobei 757 756 als 
ungültig erklärt werden mußten. Als gültige 
Ja⸗Stimmen wurden feſtgeſtellt 40 632 628. 
Gegen den Volksentſcheid ſtimmten 2101 191 
Wähler. n Prozenten errechnet wurden zu 

a 95,1 Prozent, zu Nein 4,9 Prozent der 
timmen abgegeben. 


Bildung eines Reichsverkehrsrates 


Berlin, 24. November. Im Keichsverkehrs⸗ 
miniſterium fand geſtern eine Beſprechung der 
führenden Perſönlichkeiten der einzelnen Ver⸗ 
kehrszweige ſtatt, in der der Reichsverkehrs⸗ 
miniſter grundſätzliche Ausführungen machte 
über die Zuſammenfaſſung der ver» 
ſchiedenſten Verkehrszweige in einem 
Reichsverkehrsrat unter Führung des Reichs⸗ 
verkehrsminiſters. In dieſen Reichsverkehrsrat 
ſollen in erſter Linie die Männer der verſchie⸗ 
denen Verkehrszweige berufen werden, die ſich 
als die Führer in den einzelnen Verkehrs- 
unternehmungen herausgehoben haben. 


— ¶ — 


General Haller reiſt nach Amerika 


Warſchau, 24. November, Wie aus Gdingen 
gemeldet wird, hat ſich am Mittwoch nachmit⸗ 


tag an Bord des „Kosciuſzto“ General Zofel 


Haller nach Amerika begeben. Als Reiſezweck 
wird eine Inſpektion von etwa 140 Haller⸗Ver⸗ 
einigungen und eine Hilfsaktion fid die polni⸗ 
ſchen Invaliden angegeben. General Haller 
ſoll bis zum März in Amerika bleiben, wo er 
am 3. Dezember erwartet wird. Zu ſeinem 
Empfang hat ſich ein Komitee gebildet, deſſen 
Ehrenvorſitz der polniſche Generalkonſul in 
New Vork, Dr. Marchlewſki, übernommen hat. 


Tſchechiſcher Lufttommandant 
in Warſchau 


Warſchau, 22. November. Aus Prag ift hier 
der Oberbefehlshaber der Luftſtreitkräfte der 
tſchechiſchen Armee, General Pfeifer, in Be⸗ 
gleitung von fünf Offizieren zu einem dreitägi⸗ 
gen Aufenthalt in Polen eingetroffen. Er wird 
u. a. Deblin und Krakau beſuchen. 


Nichtigkeitsbeſchwerde Dertils 


Wien, 22. November. Rudolf Dertil hat 
durch ſeinen Rechtsanwalt „ 
gegen ſeine Verurteilung wegen des Anſchlag⸗ 
— Bundeskanzler Dr. Dollfuß eingelegt. In⸗ 
folgedeſſen wird ſich der Oberſte Gerichtshof mit 
dem Fall zu befaſſen haben. 

Bei einem Fluchtverſuch aus dem Konzentra⸗ 
tionslager Wöllersdorf wurde ein "Rational? 
ſozialiſt erſchoſſen. 

In Krems an der Donau wurde Oberſtleut⸗ 
nant Chriſtian, der ſich im Weltkriege 
Flieger beſonders ausgezeichnet hat, wegen an⸗ 
Ken Betätigung für die NSDAP., mit 

rrejt beſtraft. 95 Vorarlberg ſind ſeit 
dem 1. Auguft 113 Perſonen wegen partei il 
tiſcher Betätigung mit Arreſt und Geldb 
veſtraft worden. Hierbei handelt es ſich 
ohne Ausnahme um Nationalſozialiſten. 


Aufiöiung der Komintern? 


Kowno, 23. November. Die litauiſche P 4 
veröffentlicht eine ſenſationelle Unterredung m 
einem amertlaniſchen Induſtriellen, der ſich n 
längerem Aufenthalt in Rußland wieder n 
Amerika begibt. Dieſer Induſtrielle Ton ertian 

aben, daß die Somjetregierung angeblich di 

bſicht habe, den Komintern zu lignis 
dieren und ſich der Politik der „bourgeoſſt 
ſchen“ Staaten Europas anzunähern. 


Beiſetzung der Opfer 
der Flug zeugkataſtrophe 


Moslau, 24. November. In Charkom fan? 
die feierliche Beiſetzung der vierzehn Opfer un 
Glu zeugkataſtrophe des „K. 7“ ſtatt. An de 

eilegung nahmen Mitglieder der Regierung 
der Sowſetukraine ſowie eine vieltauſendköp 9 
Menge teil. Der polniſche Geſchäftsträger N 
kolnicki jtattete im Volkskommiſſariat de 
a einen Beileidsbeſuch ab. m 

„Die Arſachen der Kataſtrophe werden dach 
einer ſtaatlichen Kommiſſion unterſucht. 1 
der Meinung von Fachkreiſen iſt eine der 
ſachen das über roße Eigengewicht des 
zeuges, das 20 Tonnen betrug. 
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Anferitehung! 


Von dem Lehrſtück der Vergebung der 
Sünden führt das Glaubensbefenntnis 
im dritten Artikel weiter zu dem von 
der Auferſtehung des Fleiſches. Und heute 
am Totenſonntag bekommt das Wort 
ſeinen beſonderen Klang: Deine Toten 
werden leben! (Jeſ. 26, 19.) Wir müßten 
ja ſein wie die andern, die keine Hoff⸗ 
nung haben, könnten wir nicht von un⸗ 
ſeren Gräbern aufſchauen zu dem, der 
| dem Tode die Macht genommen und der 
verheißen: Ich lebe und ihr ſollt auch 

leben! In deſſen Auferſtehung auch die 
eingeſchloſſen ſind, die mit ihm im Glau⸗ 

en zuſammengehören. wie die Glieder 

mit dem Haupte. Läſſet auch ein Haupt 

ſein Glied, welches es nicht nach ſich 
zieht? So wollen wir auch an unſeren 
Gräbern doch das Wort vom Leben er⸗ 
tönen laſſen und den Troſt des Glaubens 
und der Hoffnung uns erbitten. Daß 
das Wort von der Auferſtehung des 
| leiſches hier im dritten Artikel feinen 
latz hat, hat doch ſeinen guten Sinn. 

Redet dieſer davon, was Gottes Geiſt 
aus dem Gläubigen macht, ſo iſt die Auf⸗ 
erſtehung ja nur das letzte Werk des 
Geiſtes an ihm: Die Verklärung der 
armen Leiblichkeit durch den Geiſt iſt ja, 
was uns Paulus bekennen läßt, wenn 
er ſagt: So der Geiſt deſſen, der Jeſum 
von den Toten auferweckt hat, in euch 
wohnet, ſo wird derſelbe, der Chriſtum 
don den Toten auferweckt hat, auch eure 
ſterblichen Leiber lebendig machen darum, 
aß ſein Geiſt in euch wohnet (Röm. 
8,11). Iſt uns nicht vielleicht im Leben 
ſchon ſo ein Menſch begegnet, bei dem 
wir den Eindruck hatten, daß ſein leib⸗ 
liches Leben ganz unter dem Geiſt Gottes 
tand? Von ſolcher diesſeitigen Durch⸗ 
geiſtung eines Menſchenlebens iſt es nur 

n Schritt zu jener Neuſchaffung des 
geiſtigen Leibes, den wir tragen ſollen 
in der Auferſtehung. Gottes Geiſt ſchafft 
Leben; auch dies neue Leben außer dem 
Erdenleibe in der neuen Leiblichkeit wird 
er ſchaffen. Darum bitten wir über allem 
Tode: Wenn du an jenem Tag die apen 
wirſt erwecken, fo. tu auch deine Hand 
nach meinem Grab ausitreden; laß hören 
deine Stimm', und meinen Leib weck auf. 
und führ' ihn ſchön verklärt zum aus⸗ 
erwählten Hauf'. 

D. Blau⸗Poſen. 


| 
Mahnung zur Ruhe und Ordnung 


Sm Zuſammenhang mit den bevorſtehenden 
tadtverordnefenwahlen und der ge⸗ 
deizten Stimmung, die in beſtimmten polniſchen 
ählergruppen beſteht, hat der Poſener 
Jojewode den ihm unterſtehenden Verwal- 
tungsbehörden die Weiſung gegeben, fih jeg 
ichen Verſuchen einer Störung der öffentlichen 
5 Juhe und Ordnung — ganz gleich, von welcher 
eite fie kommen ſollten — rückfichtslos 
entgegenzuſtellen. Insbeſondere haben die Poli- 

— ezeiorgane den Auftrag erhalten, jedes Vorgehen 
Band egen die Rechtsordnung mit allen ihnen zur 
Berfügung ſtehenden Mitteln zu bekämpfen und 

u unterdrücken. Dieſe Vorkehrungsmaßnahmen 

ind offenbar auf die Mittwoch⸗Zwiſchenfälle im 
Belvedere e bei denen es eine 
* Reihe ernſthafter Verletzungen gegeben 


rn — 


Die Pyjamas und die Akademiker 


„Die franzöſiſche Akademie, die an dem be⸗ 
dühmten, örterbuch arbeitet, hatte ſich, nach⸗ 
em ſie ſich über das Wort „Pudding“ geeinigt 
gotte, kürzlich mit „Pyjama“ 15 „Der 
palama wurde von den hochwohllöblichen Ata- 
emitern definiert als „Kleidung für die Nacht 
er Anzug innerhalb des Hauſes“. Der 
Mancheſter Guardian Weetiy“ meint dazu, 
daß die Verfaſſer des Wörterbuches offenbar 
in den letzten Sommern kein Strandbad be⸗ 
ſucht aben, ſonſt hätten ſie ſich ſchwerlich auf 
eine Definition einigen können, die höchſtens 
für die „mittlere Periode“ in der Geſchichte des 
Pajamas richtig wäre. Früher einmal hatte 
er Pyjama mit dem Schlafzimmer überhaupt 
Nichts zu tun. Er, oder 1194 fie, denn das 
Wort exiſtiert nur in der ehr a waren 
Linſtmals nichts als leichte, loſe Hoſen, die in 
oſtlichen Ländern und in den Tropen getragen 
kurden. Erſt nachdem ſie von England impor⸗ 
iert wurden, wurden ſie zu zwei Stücken, einer 
sie yn» einem Jackett. Noch bunter ift die 
Michichte der Schreibweiſe für die Pyjamas. 
d an kann bei engliſchen Schriftſtellern, von 
er Mitte des vorigen Jahrhunderts angefan⸗ 
en, nacheinander leſen: „pai jahmas“, „pei⸗ 
dammahs“ (Thackeray), „pajahmaas“, „pigam⸗ 
mahs“. Neuerdings dürfte die Schreibweise 

Yjamas“ allgemein gebräuchlich geworden 


der Académie Francaiſe. 


fein, jedenfalls jteht es ſo in dem Wörterbuch mü 
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die deulſchen in Bojen 


wählen 


am Sonntag, dem 26. November 
nur im Wahlbezirk III 


Der Wahlbezirk III umfaßt die Stimmbezirke mit folgenden Straßen 


und Wahllokalen: 


Stimmbezirk 1: ul. Wielkie Garbary von 
Nr. 41—57. Wahllokal: Konarſki⸗Volts⸗ 
ſchule, Marji Magdaleny 2. 

Stimmbezirk 2: Plac 1 ul. Marji 
Magdaleny, ul. Raczynijtich, ul. Wſzyſttich Swie- 
tyh, Waly Razmierza Wielkiego, Za Bramta, 
ul. Hip. Cegielſtiego. Wahllokal: 2. Volks⸗ 
ſchule, Marji Magdaleny 2. 

Stimmbezirl 3: ul. Kopernika, Waly Jagielly. 
Wahllokal: Jagielklo⸗Volksſchule, ulica 
Hip. Cegielſtiego. 

Stimmbezirk 4: ul. Latowa. Wahllokal: 
Staatl. Baugewerkſchule, Latowa 11. 

Stimmbezirk 5: ul. Awiatowa, Plac Karme- 
licki, Waly Król, Jadwigi. Wahllokal: Staatl. 
Vaugewerkſchule, Lakowa 11. 

Stimmbezirk 6: ul. Diuga. Wahllokal: Zen⸗ 
tral⸗ Turnhalle, Dluga 17. 

Stimmbezirk 7: ul. Strzelecka von Nr. 1—13, 
ul. Zielona. Wahllokal: Neſtaurant Bajer, 
Zielona 6. 

Stimmbezirk 8: ul. Strzalowa, ul. Strzelecka 
von Nr. 14—83. Wahllokal: Zentral⸗Turn⸗ 
halle. 

Stimmbezirk 9: ul. Rybaki von Nr. 19-31, 
ER Berger⸗Gymnaſium, Strze⸗ 

ecka. 

Stimmbezirk 10: ul. Rybaki von Nr. 1—18. 
Wahllokal: Berger⸗Gymnaſium. 

Stimmbezirk 11: ul. Wielkie Garbary Nr. 1 
bis 21. Wahllokal: Allerheiligenſchule. 

Stimmbezirk 12: ul. Wielkie Garbary von 
Nr. 30.400 ul. Wozna. Wahllokal: Aller⸗ 
heiligenſchule. 

Stimmbezirk 13: Nowy Rynek, ul. Wodna. 
Wahllokal: Staatl. Dekorationsſchule, 
Jezuicka 5. 

Stimmbezirk 14: ul. Golebia, ul. Jezuicka, 
ul, Kozia, ul. Szkolna. Wahllokal: Staatl. 
Muſikkonſervator tum, Wroclawfka 16. 

Stimmbezirk 15: ul. Wielka. Wahllokal: 
Fachſchule, Wielkie Garbary 25. 

Stimmbezirk 16: ul. Dominikanſta, ul. Kra- 
marſka, ul. Mojatalarjfa ul. Mokra, ul. Sluſar⸗ 
la, ul. Zydowſta. Wahllokal: Reſtaurant Ko⸗ 
nieczuy, Maſztalarſka 1/2, 3 

Stimmbezirk 17: M. Klaſztorna, ul. Wrockaw⸗ 
ffa. Wahllokal: Handelslyzeum, Wro- 
clawifa, 17. 

Stimmbezirk 18: Stary Rynek von Nr. 1—69, 
Stary Rynek von Nr. 85—100, ul. Szewfka. 
Wahllokal: Rathaus, Zimmer 2. 

Stimmbezirk 19: ul. Male Garbary, ul. Szy⸗ 
perſka. Wahllokal: 15. Volksſchule, Wielkie 
Garbary 26. 

Stimmbezirk 20: ul. Franciſzkanſta, Góra 
Przemyſlawa, ul. Pocztowa, ul. Zamkowa. Wahl- 
lokal: Krankenkaſſe, Pocztowa 25. 

Stimmbezirk 21: ul. Mlynſka, ul. Kreta. 
A 1. Bürgerſchule, Dzialyuſtich 

r. 3/4. 


ul. Dzia⸗ 


Stimmbezirk 22: ul. Cieſ Mane 8 
al: 1. Bü r- 


kyüſtich, ul. Rzeczpoſpolita. ahllo 
gerſchule, Dzialyäſtich. 

Stimmbezirk 23: Pl. Nowomiejjti, ul. 3 Maja, 
Plac Wolnosci. hllokal: 2. Bürger⸗ 
ſchule, Kreta 8. 

Stimmbezirk 24: Stary Rynek von Nr. 70 
84, ul. Nowa, ul. Podgórna, ul. Sieroca, ul. 
Murna. Wahllotal: Staroſt wo Krajowe, 
Al. Marcinkowſtiego 29. 

Stimmbezirk 25: Al. Marcinkowſkiego. Wahl- 
lokal: Staroſt wo Krajowe. 
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Stimmbezirk 26: 
Sew. Mielzynſkiego, Waly Jana III. 
lokal: 2. Bürgerſchule, Kreta. 

Stimmbezirk 27: ul. Fr. Ratajczaka von 1—6, 
ul. Fr. Ratajczata 35—40, ul. 27 Grudnia, ul. 
Kantaka. Wahllokal: Lehrerſeminar, Fr. 
Ratajczata 30. 

Stimmbezirk 28: 1 9 ul. Sw. Marcin 
von Nr. 37—60. Wahllokal: 30. Bolts- 
ſchule, Garncarſka 7. 


Stimmbezirk 29: Waly Batorego, Waly 
Wazów, ul. Weſola. Wahllokal: Paderew⸗ 
ſti⸗Gymnaſium, Waly Zygmunta Starego 
Nr. 2/3. 

Stimmbezirt 30: ul. Starbowa. Wahllokal: 
Lehrerſeminar, Ratajczaka 30 

Stimmbezirk 31: ul. Fr. Ratajczaka Nr. 7— 
34. Wahllokal: Lehrerſeminar, Ratajczaka. 

Stimmbezirk 32: Sw. Marcin Nr. 11—36. 
Wahllokal: 6. Volksſchule, Sw. Marcin 35. 

Stimmbezirk 33: Sw. Marcin Nr. 1—4, Sw. 
Marcin Nr. 61—78, ul. Romana Szymanfkiego. 
Wahllokal: „Apollo“, Piekary 17. 

Stimmbezirk 34: Sw. Marcin Nr. 5—10, ul. 
Piekary Nr. 1—6, ul. Piekary 18— 26, ul. Wyſoka. 
Wahllokal: Handwerkerhaus, Fr. Rataj- 
czaka 21. 

Stimmbezirk 35: ul. Ogrodowa, ul. Piekary 
Nr. 1317. Wahllokal: Handwerkerhaus, 
Fr. Ratafczaka. 

Stimmbezirk 36: ul. Sw. Józefa, Plac Sw. 
Krzyſki, Pietary Nr. 6—12. Wahllokal: Kaffee- 
haus „Pawilon“, Podgöna 13. 


ul. Gwarna, ul. Fredry, ul. 
Wahl⸗ 


Nur der nachſtehende Stimmzettel darf 
für den Wahlbezirk IJI verwendet werden: 
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Arthur Rhode 
Arthur Rhode 
Arthur Rhode 
Arthür Rhode 
Arthur Rhode 
Arthur Rhode 
Arthur Rhode 
Arthur Rhode 
Arthur Rhode 
Arthur Rhode 
Arthur Rhode 
Franz Toporski 
Alexander Jursch 
Karl Stephan 
Elisabeth Wesolowska 
Emil Westfal 


Der Spitzenkandidat Rhode ijt deshalb 
elima! aufgeführt, weil in dem Wahl- 
bezirt III jedem Wähler, der zu wühlenden 
Anzahl von Stadtverordneten entſprechend, 
16 Stimmen zustehen. Wir haben in unjerer 
deutſchen Liſte in dieſem Wahlbezirk 6 Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt. Um die Geſamtzahl der 
abzugebenden Stimmen zu erreichen, wurde 
daher der Name des Spitzenkandidaten elf- 
mal und die anderen je einmal eingeſetzt. 


In allen anderen Wahlbezirken wird von 
den Deutſchen ſtrikte Stimmenthal⸗ 
tung geübt. 


CCC ˙˙ü.J % REN ... ] ͤ¼]¼a E 
Die Erde gehl durch einen Meleorſchwarm 


Am 27. November haben alle, die ſich für 
Sterne intereſſieren, eine wichtige Stunde: 
man wird, wenn die Verhältniſſe günſtig ſind, 

a eg einen Kometen oder 

oh feine Rejte zu ſehen. 5 
Den Aſtronomen der früheren Zeiten waren 
Kometen etwas gi Fremdes, obwohl fie doch 
von Sternen und ihren Bewegungen am Him- 
mel ſchon erſtaunlich viel wußten. Die Kometen 
aber tauchten ſo raſch auf und verſchwanden ſo 
blitzartig, daß man ſich irgendeinen Grund für 
ihr r ne nicht denten konnte, ſondern an⸗ 
nahm, ſie müßten Zeichen ſein, die der Himmel 
andte, um irgendwelches Unglück vorherzu⸗ 
agen. 0 
Erſt Edmund Halley, ein junger Londoner 


Astronom, wies nach, daß Kometen ihre Bahn 


um die Sonne beſchreiben, genau wie die Pla- 
neten, obwo I ungeheure Strecken in einer 
Sekunde zurücklegen un igre Bahn durd den 
Weltenraum fo gemaltig ijt, w man fie viel 
leicht nur einmal im Leben zu ſehen bekommt. 


Halley war 26 Jahre alt, als er einen Ko⸗ 
meten erblickte, und er wußte, daß er nicht p 
lange leben würde, bis der Komet abermals 
ſichtbar würde. Er jagte jedoch voraus, daß der 
Komet in 76 Jahren wiedererſcheinen 

e. 


Zu der bezeichneten Zeit waren alle Obſer⸗ 
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vatorien der Welt eifrig darauf bedacht, den 


andmann fand ihn mit Hilfe eines kleinen 
Fernrohrs, mit dem er zu ſeinem Vergnü⸗ 
gen den Himmel zu betrachten pflegte. 

Petz wird dieſer Komet vor 1986 nicht 
wieder auftauchen. 

Aber nicht alle Kometen brauchen ſo lange 
Sehne, um ihre Bahn um die Sonne zu be 
chreiben. 


Kometen zuerſt fn erſpähen. Ein deutſcher 


Einer der berühmteſten Kometen iſt der 
Biela⸗ Komet, der jeinerzeit in Frankreich 
die wildeſte Aufregung hervorrief. da das 
Gerücht verbreitete, er würde die Eröbahn 
kreuzen und damit den Weltuntergang 
herbeiführen. 

Der franzöſiſche Aſtronom, der ueſprünglt 
die Behauptung aufgeſtellt hatte, Nr, a 
met die Erdbahn kreuzen würde, wurde von der 
Regierung aufgefordert, eine Aus ſchrift abzu⸗ 
jaien, in der er deutlich zum ushrud brachte. 
aß der Komet mindeſtens 50 Millionen Mei⸗ 
en von der Erde entfernt bleiben würde. 
Dieſer ſelbe Komet brachte dann die Aſtronomen 
von neuem in Aufregung, weil er ſich in zwei 

älften ſpaltete und ſchließlich in eine 

lut von Sternſchnuppen zerbarſt; 
erifo zur Erde. 
kreiſt 


eteorſteine fiel im 9 
Dieſer 


Meteorenſchwarm noch 


III 


einer der 


Aus Stadt und fand 2 
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Erhältlich in allen Apotheken. 


immer um die Sonne in der Bahn des 
früheren Kometen, und 


am 27. 9 wir durch ihn 


Sterbender Bettler 
beichtet einen Juſtizirrtum 


Aus Liſſabon wird ein aufregender Vor⸗ 
fall gemeldet, der die portugieſiſche Oeffentlich⸗ 
keit ſtark erregt. 

Kürzlich wurde unter polizeilicher Bewachung 
in das Liſſaboner Hoſpital für anſteckende 
Krankheiten in ſchwerkrankem Zuſtande ein 
Bettler eingeliefert. Er ſtammte von der 
Inſel Madeira, und ſein Vorleben war mit 
einer ganzen Reihe krimineller Taten belajtet 
Ein furchtbares Leiden hatte ihn des Augen⸗ 
lichts beraubt und ihn völlig gelähmt. Der 
Menſch, deſſen Leben eine Kette von Verbrechen 
geweſen war, wurde, als er ſeine letzte Stunde 
nahen fühlte, von Qualen der Reue gepackt. Er 
verlangte nach einem Geiſtlichen. Da dieſer 
nicht zur Stelle war, umarmte der Sterbende 
ein Kruzifix, bat die Umſtevenden um Ber- 
gebung und ſtammelte mit erlöſchender Stimme 
eine Zeich ke. 

„Ich bin,“ i röchelte er, „der einzig Shul- 
dige an der furchtbaren Tat, die damals alle 
Welt mit Entſetzen erfüllte. Ein Anſchuldiger 
büßt nun ſchon alle die Br für mich im 
Kerker. Jetzt will ich geſtehen ... Und hier 
ſchnitt der Tod das Geſtändnis ab. Nun ſteht 
ganz Portugal unter dem Druck, daß in den 
Strafanſtalten des Landes ein Anſchuldiger ale 
Opfer eines Juſtizirrtums ſein Leben in 
Ketten dahinſchleppt. Publikum und Preſſe 
ſtacheln leidenſchaftlich den Eifer der Polizei⸗ 
und Juſtizbehörden an, alles aufzubieten, den 
Schleier des Geheimniſſes zu lüften, das der 
tote Verbrecher mit ins Jenſeits nahm. 


Selbitmord-Flug 
einer Amerilanerin 


Mit geliehener Maſchine abſichtlich 
ins Meer geſtürzt 


Einen Selbſtmord mit dem Flugzeug beging 
die in den Millionärsbädern Floridas ſehr be- 
kannte Frau Louiſe Stanton. Aus Gram 
über den kürzlich erfolgten Tod ihres Gatten 
lieh ſie nd auf dem hieſigen Flughafen eine 
Maſchine, flog damit auf das Meer hin⸗ 
aus, bis der letzte Tropfen Benzin verbraucht 
war, und ließ die Maſchine dann in die Fluten 
ſtürzen. Von der Lebensmüden iſt keine Spur 
gefunden worden. Nach Anterzeichnung des 
Leihvertrags auf dem Flughafen tankte Frau 
Stanton für vier Stunden Benzin und übergab 
dem Tankwärter folgenden Brief für den 
Leiter des Flughafens: 

Ich fliege ins All hinaus, um heraus⸗ 
u a, was der Ginn des Lebens ift. 
Sch werde ganze Arbeit machen. Ich will 
nicht, daß nach dem Wrack der Maſchine 
oder nach mir geſucht wird.“ - 


Dem Briefe lag ein Scheck bei, der den Berr 
luſt der Maſchine für die Beſitzer deckt. 


Ergreifung der Bilderdiebe 
des Krafiniki- Mujeums 


Warſchau, 24 November. Die Unterfuhung 
des Í, aſationellen Bilderdiebſtahls im Kraſinſti⸗ 
Muſeum hat jetzt zur Ergreifung der Täter ge⸗ 
führt. In Haft befinden ſich zwei Täter 
und drei Vermittler. Die von der Poli⸗ 
zei erlaſſene Warnung vor dem Ankauf der ge⸗ 
ſtohlenen Bilder hatte die Diebe davon iiber-. 
zeugt, daß es unmöglich ſein würde, die Bilder 
ins Ausland zu ſchaffen. Deshalb beſchloſſen 
ſie, die entwendeten Bilder wieder an den 
Grafen Kraſinſki zu „verkaufen“. Am 28. No- 
vember ſollten nach der Rſickkehr des Grafen 
nach Warſchau die „Verhandlungen“ beainnen. 
Inzwiſchen hatte ſich die Polizei ins Mittel ge⸗ 
legt und die Diebe unſchädlich gemacht. 

Die Polizei hat die geſtohlenen Biſder abae- 
nommen, mit Ausnahme von zwölf Aquarellen, 
von denen die Diebe behaupten, daß fie fie 
. angeblicher Geringwertigkeit vernichtet 

en. 


Ihr Haar fällt aus! Das iſt das ſicherſte 
Zeichen, daß ſich auch bei Ihnen die Glatze vor⸗ 
bereitet. Schinnenbildung, fettiges Haar und 
Kopffucken find gleichfalls Anzeichen der fom- 
menden Glatze. 

Neo⸗Silvikrin hat Tauſenden geholfen, es wird 
auch Ihnen helfen. 

Schreiben Sie an die untenſtehende Adreſſe 
und verlangen Sie die Broſchüre: „Die Er⸗ 
haltung und Wiedergewinnung unſeres Kopf⸗ 
haares“ ſowie die Probe eines Neo⸗Silvikrin⸗ 
Präparates. Sie erhalten beides koſtenlos. 

N Laboratorium Silvikrin, Danzig, 
Böttchergaſſe 23/27. 
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Stadt Pofen 


Freitag, den 24. November 
Sonnenaufgang 7.29, Sonnenuntergang 15.49; 
Mondaufgang 12.52. Monduntergang 23.48. — 
Erſtes Viertel. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 1 


Grad Celſ. Weſtwind. Barom. 745. Bewölkt. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 3, niedrigſte 
— 2 Grad Celſius. 
Maſſerſtand der Warthe am 24. November 
0,24 Meter, wie am Vortage. 


1 für Sonnabend, 25. Nopbr.: 
Kälter, wechſelnd vonie ohne mwelentliche Nie: 
eg nördliche Winde 


—— 


Spielplan der Pofener Theater 


Teatr Wielki: 


— 8 „Zigeunerbaron“. 

Sonnabend: „Rigotetto“ (m. Maria Kurento). S 
Sonntag: „Fatinitza“ (Premiere). 

Teatr Politi: i 
Freitag: „Er und ſein Doppelgänger“. 
Sonnabend, 16 Uhr: „Pan Geldhab“; b Upe: 

„Fanny“. 
Sonntag, 16: „Er und ſein Doppelgänger; 
20: „Fanny“ 

Teatr Nowy: 

Freitag: „Mädchen in Uniſorm“ (Premiere 


mit H. Andrzejewſka). 
Sonnabend: „Mädchen in e (mit 5 
Andrzejewſka). 


Kinos: 


Apollo: „Die weiße Lilie“. 
Metropolis: „Die weiße Lilie“. 
Wilſona: „Unter falſcher Flagge“, (5, 7, 9 ur.) 
er: 
del Rio), Beiprogramm: „In Neptuns Kö- 
nigreich“. 
Die „Ein ſchlechtes Mädel“ (mit Dolores 
del Hio); . In 8 Kö- 
nigreich“. 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Gonn- und Feiertags 10—12% 


— 


Ein Gang durch das ehem. 
„Jröhliche Städtchen“ 


Das anſchauliche, ergreifend trübe Bild, das 
der Herr Verfaſſer in Nr. 262 des „Poſener 
Tageblattes“ von der „Laubenkolonie 
der Arbeitsloſen“ enthüllt hat, wird 
gewiß auf jeden einen tiefen Eindruck gemacht 
haben. Ich hielt es für faſt nicht möglich, daß 
es hier in dem beſten Teile der Weſtländer des 
Landes, auf die man ſo ſtolz iſt, in der Reſi⸗ 
denz⸗ und Ausſtellungsſtadt Poſen, 
Elendsquartiere geben ſoll, die verzweifelte 
Aehnlichkeit mit den „Bezpriſorny“ Rußlands 
haben. Ich machte mich deshalb auf, um ſelbſt 
an Ort und Stelle die Wirklichkeit zu ſchauen. 
Was ich geſehen und gehört, überſteigt aber 
noch das, was der Herr Verfaſſer geſchildert. 
Aus allen Wolken fällt man, wenn man von 
der ul. Grunwaldzka her die breite prächtige 
Al. Reymonta entlang gehend, plötzlich vor 
dieſer „Laubenkolonie“ ſteht. „Zigeuner“ 
ruft man unwillkürlich aus, aber das Wohn⸗ 


‚Ein ſchlechtes Mädel“ (mit Dolores 


viertel, das ſich einem hier mitten in einem der 


ſchönſten Stadtteile, einem Villenviertel, prä⸗ 
ſentiert, iſt noch abſchreckender und verwahr⸗ 
loſter als eine Zigeunerkolonie. Geradezu ein 
Schandfleck, 
Stadtbildes 
Hier auf dieſem großen Platze mit den das 


mit einer ſolchen Prachtſtraße. 


primitivſte Schönheitsgefühl beleidigenden und 


den baupolizeilichen Vorſchriften hohnſprechen⸗ 
den 


gungen, Kommerſe uſw. ſtattfanden. Wenn 


letzt die impoſanten Bogenlampen auf den 
ſo beleuchten ſie 


hohen Maſten aufflammen, 
nicht ein buntes frohbewegtes Menſchengewim⸗ 
mel, ſondern einen Haufen von in ihrem 
Jammer und Elend nach Obdach, Arbeit 
und Brot ſchreienden Menſchen. Man weiß 
nicht, worüber man mehr ſtaunen ſoll, über 
dieſe Menſchen, die hier an dieſer Pracht⸗ 
ſtraße ihr ganzes Elend den Blicken der Vor⸗ 
übergehenden preisgeben, es gewiſſermaßen 
öffentlich ausſtellen, oder über die Baupoli⸗ 
zci, die ein ſolches Elendsviertel hier empor⸗ 
women ließ und ruhig duldet. Man glaubt 
ohne weiteres annehmen zu müſſen, daß dieſes 
Gelände der Stadtgemeinde gehört, und daß 
ſie dicie Gemeinde von Obdach- und Arbeits- 
loien hier in dieſer bevorzugten Gegend ange: 
ſiedelt hat, gewiſſermaßen, um ihr in etwas 
ihr Elend zu verſüßen. Aber mit nichten! Es 
iſt ein Privatgrundſtück, auf welchem 
ſich dieſe 30—40 kinderreichen Familien aus 
eigenem Recht angeſiedelt haben, weil ſie an 


eine Verunſtaltung des ſchönen 


Holzbuden ſtand während der großen 
Landesauſtellung ein mächtiges Zelt, in 
welchem die großen Verſammlungen, Vergnü⸗ 


großen Mengen in und 
buden auf. 
„mer die „Laubenkolonie“ erfüllen! 
hat der Siedler in einem elenden Bretterver⸗ 
ſchlag untergebracht, aus dem der ganze Hin⸗ 


; verbirgt, 


Brot. 


3 Beide wurden ſtar 
onen nicht verletzt. 


drangen unbekannte Diebe in die! 


‚gangenen Mittwoch ift von der hieſigen 


geblich von der Stadtgemeinde kein Obdach er⸗ 
halten konnten. So haben ſie ſich hier unzu⸗ 
längliche Holzbuden zum Wohnen, Viehſtälle 
und andere elende Behältniſſe errichtet, um 
wie Bauern zu wirtſchaften und das Grund⸗ 
ſtück nie wieder zu verlaſſen. Dieſe einzelnen 
Siedler bewohnen aber ihre engen Holzbuden 
nicht nur mit ihrer eigenen kinderreichen Fa⸗ 
milie, ſondern nehmen noch Antermieter. 
Schlafgänger, einzelne alleinſtehende weibliche 
Perſonen uſw. auf, jo daß in dieſen engen 
polizeiwidrigen und feuergefährlichen Buden 
die Menſchen in geſundheitsſchädlicher Weiſe 
zuſammengepfercht ſind. Welcher Beſchäftigung 
gehen nun alle dieſe Menſchen nach, wenn ſie 
arbeitslos ſind, aber als Untermieter, Schlaf⸗ 
gänger uſw. ihren Wirten für das vermietete 


Obdach Miete zahlen müſſen? Daß da manche 


einem ganz obſkuren Erwerb nachgehen 
müſſen, liegt auf der Hand. Einer der Sied⸗ 
ler, der ein größeres Stück Land beſitzt und ſo⸗ 
gar Wagen und Pferd hat, handelt mit 
Knochen und Lumpen und ſtapelt ſie in 
neben ſeinen Holz⸗ 
Welche Gerüche mögen im Som⸗ 
Sein Pferd 


terleib des Tieres herausſteht und den Unbil⸗ 
den der Witterung ausgeſetzt iſt! Dies ſei nur 
ein Beiſpiel von der Verwahrloſung und dein 
Elend, das ſich hinter dieſer Laubenkolonie 
in das aber jeder Vorübergehende. 
der Intereſſe dafür hat, hineinſehen kann. 


Dieſe Laubenkolonie der Obdach⸗ und Arbeits- 
loſen, die ihm wahrſten Sinne ein Elends⸗ 
viertel ſondergleichen iſt, beſteht nun ſchon 


zwei bis drei Jahre. Die Menſchen, die hier 

in geſundheitsſchädlicher, ſittenverderbender und 

lebensgefährlicher Weiſe zuſammengepfercht 

leben, ſchreien nach Obdach, Arbeit und 
Wann werden ihre Notſchreie gehört 

werden? e. 
— — 


Der Verband Deutſcher Katholiken, Orts⸗ 
EM Poſen, veranſtaltet am Sonntag, dem 
d. Mts., abends 5 Uhr in der Gra enloge 
Cie fällige Monatsverſammlung. Im 
Mittelpunkt der Verſammlung ſteht ein Vortrag 
des Domherrn Prof. Dr Steuer über: Fried⸗ 
rich Ozanam, den Gründer der Vinzenzvereine. 
Die Mitglieder werden . recht zahlreich 
zu erſcheinen. Liederbüchlein nicht vergeſſen! 


— — 


e Am Totenſonntag, 
e 3% Uhr, wird am Kriegerdenkmal 
auf dem alten en nfriedhof im Auf⸗ 
trage des „Volksbunds Deutſcher Kriegergräber⸗ 
fürſorge“ ein Kranz niedergelegt werden. 


Einladung zu einer Berliner Aufſtandsfeier. 
Der Direktor des Teatr Polſki in Boten, Robert 
Boelke, erhielt vom polniſchen Generalkonſu⸗ 
lat in Berlin eine Einladung zur Teilnahme 
an einem Feſtabend, der am Sonnabend, dem 
25. November, aus Anlaß des Jahrestages des 
Novemberaufſtandes veranſtaltet wird. 


X Verkehrsunfälle. pr der 5 Kazimiera 
Wielkiego wurde der Radfahrer Stefan Ja⸗ 
ſkula vom Auto BZ 44335 des Lange Straße 
wohnenden Luczak überfahren und ſchwer ver⸗ 
letzt. — Auf der Walliſchei ſtieß der Laſtwagen 
von Franz Krzykotowſki mit dem Auto 
des Oberleutnants Kuma zuſammen, wobei 
einige Scheiben eingeſchlagen wurden. Perſonen 


wurden nicht verletzt. — An der Ecke Halbdorf⸗ 
und Blumenſtraße ſtie 
geführt von Edmund 


das Auto PZ 44 213, 


V3 48 540, geführt von Vin ent Mendyt, zus 


X Einbruch. In der Naht zum 23. d. Mts. 
uckerwaren⸗ 
wg 3 3 ein und entwendeten für etwa 

15 Waren. — Dem aus Frankreich hier 
1 rege Joſef Naſkrat wurden in der ul. 


Mariz. Foha 700 Frank geſtohlen. 


X Wegen Kümmelblättchenſpiels wurde Joſef 


Mafcza k, Bogdankaſtr. 9, feſtgenommen. 


— — 


Wojew. Poſen 


Liſſa 
Vor den Stadfverorönetenwahlen 


k. In den Nachmittagsſtunden des ver- 


Hauptwahlkommiſſion die amtliche Be- 
kanntmachung der Wahllokale, der Wahl⸗ 
zeiten und der für gültig anerkannten 
Kandidatenliſten veröffentlicht worden. 
Dem deutſchen Wahlausſchuß, der in allen 
vier Bezirken unſerer Stadt Kandidaten⸗ 


liſten eingereicht hat, iſt im zweiten Be⸗ 


irk die Kandidatenliſte für ungültig er⸗ 
lärt worden.“ 


Gewählt wird von 9 Uhr vormittags bis 
7 Uhr abends. Stimmzettel der deutſchen Kan⸗ 
didatenliſten werden den einzelnen Bürgern 
ins Haus gebracht und find am Wahltage ſelbſt 


monatsverſammlung des oda. 


egner, mit dem Auto 
beſchädigt, Per⸗ 


N ame, emen vor den einzel⸗ 


nen Stimmlokalen und 10 ber Liſſaer Bereins⸗ 
bank den ganzen Tag hindurch zu haben. Wir 
empfehlen unſeren Leſern, möglichſt in den 
Vormittagsſt unden ihrer Wahlpflicht 
Genüge zu leiſten. Ferner weiſen wir darauf 
hin, daß die Wahlkommiſſion berechtigt ijt, von 
den einzelnen Wählern einen Ausweis zu ver⸗ 
langen. Es empfiehlt ſich alſo, irgendein Do⸗ 
tument (Perſonalausweis uſw.) zur Wahl mit- 
zunehmen. 

Der Stimmzettel der deutſchen Liſte trägt im 
Bezirk I die Namen Hermann Brauer, Juz 
lius Langguth. Im Bezirk IT wäh: 
len die Deutſchen nicht! Im Bezirk III 


‚enthält der Stimmzettel der deutſchen Liſte die 


Namen Kurt Groß und Alfred Hel d. Im 
Bezirk IV lautet der Stimmzettel der deutſchen 
Partei auf den Namen Robert Feige und 
Hermann Au ſt. Der Name des Spitzenkandi⸗ 
daten ijt auf jedem Stimmzettel fünfmal, der 
des Stellvertreters nur einmal genannt. In 
den einzelnen Wahlbezirken darf nur der 
Stimmzettel abgegeben werden, auf dem der 
Name des in dem betreffenden Bezirk aufgeſtell⸗ 
ten Kandidaten ſteht. 


k. Exerzitien für die deutſchen Katholiken. 
Am morgigen Sonnabend beginnen um 7% Uhr 
abends für die deutſchen Katholiken der Paro⸗ 
chie 1 > die dreitägigen Exerzitien, die von 
einem Paſtor geleitet werden. Es iſt zu erwar⸗ 
ten, daß niemand von den deutſchen Katholiken 
ohne triftigen Grund dieſen Andachten fern⸗ 
bleibt, vielmehr ſoll durch geane Beſuch der 
Exerzitien die Notwendigkeit derſelben 115 die 
deutſchen Katholiken bekräftigt werden. Näheres 
über die Einteilung der einzelnen Predigten 
wird der Pater bei der erſten Predigt am Sonn⸗ 
abend um 7½ Uhr abends bekanntgeben. 

k. Stürmi che Wahlverſammlung. Die am ver⸗ 
gangenen Mittwochabend ins Hotel Polſti cin- 
berufene Wahlverſammlung der BBWR. (Re⸗ 
N A. hatte einen ſehr ſtürmiſchen Ver⸗ 
lauf. Die Diskuſſion wurde ſehr ſcharf geführt. 
Zur 1 Gemüter mußte die Polizei 
intervenieren ie Verſammlung wurde abge⸗ 
ſchloſſen mit dem Liede „Gott, der du Polen“ — 
ſchreibt der „Glos Leſzezynſti“. 


Bilanz der Junggeflügelſchau 
in Liſſa 


k, Mit viel Mut ausgerüſtet, hat der hieſige 
Verein für Geflügelſchuz und Vogelzucht zum 
zweiten Male in dieſem Jahre eine Ausſtellung 
arrangiert. Eine Ausſtellung, die in jeder Hin⸗ 
ſicht als gelungen bezeichnet werden kann. Die 
Vielſeitigkeit ließ keineswegs zu wünſchen übrig, 
es waren ſogar noch mehr Raſſen als im Früh⸗ 
jahr bei der letzten 3 vertreten. Im 
Vorraum waren außer dem Schießſtand und 
den Verloſungs⸗ und Schützenpreistieren nur 
die Kaninchen for vertreten, 185 Ritterguts⸗ 
beſitzer Telik j. hatte aus ihrer Schwarzloh⸗ 
und weiße sen ut Exemplare ausgeſtellt, 
die von den Preisrichtern mit dem Prädikat 
„gut“ und „ſehr gut“ bezeichnet wurden. Pracht⸗ 
exemplare waren auch die drei Stände Chin⸗ 
Ehilla⸗Pelztaninchen des Herrn Schubert⸗ 
Liſſa, ſowie im Hauptausſtellungsraum ſeine 
belgiſchen Rieſen, Angora, blaue Wiener und 
Havanna⸗Kaninchen. Die belgiſchen Rieſen des 

errn Winiecki waren gleichfalls als ſehr 
gut zu bezeichnen. Die erſten n 
des Herrn Shwengler-Lijja, rebhuhn⸗ 
farbige Wyandottes, ſowie des Herrn Mar: 
tins⸗Laßwitz, Rhodeländer, von den Schieds⸗ 
richter als ſehr gut bezeichnet, wurden mit 
Diplomen prämiiert. Gleichfalls erhielten die⸗ 
ſelbe Auszeichnung die beiden Stämme Ply⸗ 
mouth⸗Rocks des Herrn Schwengler und 
Herrn ahha ea Laßwitz. In derjelben Reihe 
waren mit „Gut“ ausgezeichnet die Rhodeländer 
von Frl. von Hobe⸗Jeziorki und Frau 
Erik, die ſchwarzen Minorka des Herrn Y o it ez 
go orowo, die amerikaniſchen Leghorn des Herrn 

leiber⸗ ⸗Liſſa, die geſtreiften Italiener des 

errn Buhhol;- -Wilfowice und die am⸗ 
urger Silberlack des Herrn Rothe Liſſa. 
Letztere beide yi wurden auch mit Diplomen 
ausgezeichnet, u bemerken wären noch die 
niedlichen Lachshuhnzwerge des Herrn Brauer⸗ 
Liſſa, die Edelfaſanenzucht des Herrn Dr. Helm 
ſowie ſeine bekannten Rhodeländer⸗Zuchtſtämme, 
ein prima Bramahahn, Wellenſittiche und 
Brünner⸗Kröpfer. Die Zwergrhodeländer des 
Herrn Schubert, die ebenfalls eine Diplom⸗ 
auszeichnung erhielten, ſowie die anderen 
Zwergarten wurden intereſſiert betrachtet, und 
auch die Welſumer und Bronzeputen des Herrn 
Tſcheuſchner⸗Strieſewitz und die Rhode- 
länder des Herrn Sep: fanden wohlwollende 
Beachtung. Aus dem Reiche der Entenarten 
waren außer Khaki⸗Campbell Hi Stämme 
weiße Rieſenpeking ausgeſtellt. Von den Raſſe⸗ 
tauben waren die meiſten von Herrn Schubert 
ausgeſtellt, wurden durchweg mit ſehr gut be⸗ 
zeichnet und zum Teil auch diplomiert. 

In jeder Hinſicht alſo war die Ausſtellung 
des Liſſaer Vereins = Geflügelzucht und 
Vogelſchutz ein großer Erfolg, der dazu bei⸗ 
tragen wird, daß das Intereſſe für Raſſezucht 
in weiteſte Kreiſe Eingang findet. 


Kawiti 
Deutihe Wähler 

Volksgenoſſen! Unſere Lifte hat in allen Be: 
zirken die Nummer 4. Es darf aber auf keinen 
Fall der Zettel eines anderen Bezirkes benutzt 
werden. Merkt euch: Der Stimmzettel für den 
Bezirk J hat als Spitzenkandidaten den Namen 
Fiſcher. Der Stimmzettel des Bezirks II hat 
an erſter Stelle den Namen Franzke. Der 


z 


Stimmzettel des Bezirks III hat an erſter 


Stelle den Namen Manske. Der Stimmzettel 


des Bezirks IV hat an erſter Stelle den Namen 
Troska. 


— Verband für Handel und Gewerbe. Die 


ſehr gut beſuchte Verſammlung der 3 


eröffnete der Obmann, Fabrikbeſitzer Linz, 


mit einer r Begrüßung der Anweſenden. In 
ſchließend daran gab er einen kurzen Bericht 
über die Hauptverſammlung am 13. Septembei 
in Poſen und erteilte dem Herrn Dir. Baehr 
aus Poſen das Wort, der in über einſtündiger 
Rede die 3 einer Umorganiſierune 
und die Ziele des Verbandes erläuterte. 10 1 
ſeine Ausfüheungen erntete der Redner reichen 
Beifall. Leider ift es uns wegen Raumman⸗ 
gels nicht möglich, den aufſchlußreichen Vor⸗ 
trag ausführlicher zu beſprechen. Es iſt jedoch 
iu erwarten, daß durch die neueinſetzende 
zerbetätigkeit aller Mitglieder ſich die Be⸗ 
ſucherzahl bei der nächſten Zuſammenkunft zu⸗ 
mindeſt verdoppeln wird. 
9 5 einiger Vorſtandsmitglieder die ganze 
rbeit für die Ortsgruppe wählt auf den 
Schultern des Obmannes lag, wählte die Ver⸗ 
ſammlung zu deſſen Unterſtützung die Herren 
Manske und v. Becker als Kaſſen⸗ bzw. 
fafie. Asp Die ſich dann entwickelnde Di 
Ausſprache dokumentierte erneut die 
Notwendige des Verbandes. Der Haupt⸗ 
geſchäftsführer konnte mit ſeiner klaren Beant⸗ 
wortung der aufgeworfenen Fragen alle Mit⸗ 
glieder zufriedenſtellen. Nach bſchluß der 
offiziellen Tagesordnung blieben die Mitglie⸗ 
der noch lange zu zwangloſer Ausſprache en 
fammen. 


Krotoſchin 
Deutſche Volksgenoſſen! 


# Morgen finden in allen Städten die Stadt” 
verordnetenwahlen ſtatt. Morgen gilt für alle 
Volksgenoſſen nur eine Parole: „Wahlrecht iſt 
Wahlpflicht.“ Zeige auch du, daß du ein Deut⸗ 
ſcher biſt. Deine Stimme iſt unentbehrlich und 
muß auf die deutſche Liſte fallen! Ver⸗ 
ſäume die Gelegenheit nicht, für dein Deutſch⸗ 


tum einzutreten. Es geht in erſter Linie um 


dein Wohl. Der Wahlausſchuß der deutſchen 
Liſten in den Städten des Kreiſes macht ſeinen 
Volksgenoſſen keine leeren Verſprechungen. 
Jeder der aufgeſtellten Kandidaten der deutſchen 
Liſten iſt ſich der Verantwortung ſeiner ihm 
eventuell bevorſtehenden Wahl voll und ganz 
bewußt! Darum: Deutſcher, wähle e deutſche 

iſte! In Krotoſchin iſt es die Liſte Nr. 3, in 

obylin Lijte Nr. 2, in Zduny ebenfalls Liſte 


Da durch das Aus⸗ 


Nr. 2. Wahlzettel find bei den Vertrauens“ 


männern zu haben. 


Wollſtein 


Zur Stadtverorbnetenwahl. Nachſtehend geben 


kannt: 


Zum Bezirk I Er nachſtehende Straßen: 
Rynek, ul. Kocha, ul. * ul. Poznanſka. 
ul. Wſchowſka, außer 14 und 20, ul. Biala Góra. 

Zum Bezirk II gehören: 


wir noch die Einteilung der Stadtbezirke ber 


ul. 5 Stycznia, 


ul. Wſchowſka 14 
und 20, ul. Mlynfka, ul. Gajewſkich, ul. Lipowa, 
ul. Cmentarna, ul. Rzeczna, 


ul. Dworcowa, ul. Lakowa, ul. Sienkiewicza, 


Aleje Poniatowſkiego. 


Wahllokal für den Bezirk IT iff das Grande 


Hotel; gewählt wird von 9 bis 19 Uhr; 
timationen ſind mitzubringen. 


Legi⸗ 


Bentſchen 


Stadtverordnetenwahlen. In Ergänzung un⸗ 4 


ſerer Notiz über die Wahlzeit wird bemerkt, 
daß die Wahlzeit nicht bis 18 (6) Uhr, ſondern 
bis 19 (7) Uhr dauert. Die angegebenen 
Wahllokale bleiben unverändert. Heute find 
die Wahlliſten mit den Kandidaten bekanntge⸗ 
geben worden. Es ſind nur drei Liſten, und 
zwar Liſte 1. Narodowy Blok Goſpodarczy, fr; 


Bebe (Spitzenkandidat Fr. Klauzinſki), Li fe 2 


Obóz Narodowy (Fr. Niedbat), Lilte 3, PP 
(Stan. Grzywaczyk); 


wohin er verſetzt worden iſt, nicht epa nge, 
Nachdem die Wahlverſammlung am 20 


der Liſte 2 — Oppoſition polizeilich aufgelöſt 
eine ſolche Ver⸗ 


wurde, findet heute, am 22., 
ſammlung der Lifte 3 (PHS), die vielleicht 
dasſelbe Schickſal ereilen wird, ſtatt. Der Wahl 


kampf iſt hier ein harter, da die Anhänger der 


Filmschau 


Apollo und Metropolis 
„Die weiße Lilie“ 


Der amerilaniſche Film ift in feiner Art etwa? 
Neues, da er ſich in der Geſtaltung eines tragi“ 
ſchen Stoffes gänzlich von dem althergebrachten N 


Aufbau losſagte und einmal nicht mit dem un? 
vermeidlichen happy end endet. Die Liebe zweier 
Menſchen wird e die grauſame Hand des 
Krieges zerriſſen. I 

erklärt wird, entiagt die Kriegsbraut der We 
und ſucht in einem Kloſter Frieden und 
löſung von ihrer Seelenqual. Zu ſpät ſtellt es 


ſich heraus, daß ihr Opfer nicht gewollt war, 


weil ein gütiges Schickſal den Geliebten no% 
langer Gefangen Haft zu ihr zurückkehren lä 
Aber ſie bleibt ihrem inzwiſchen abgelegten 
lübde treu, und während der Heimkehrer un ei 
der Laſt des Wiederſehens sammen, 
droht, ſchließen ſich für immer die Kloter 
mauern hinter ihr. Das Spiel zieht das Publi 
kum ganz in das Gefühl ſtummer Ergriffenheit. 
Am Schluß der Vorſtellung ſieht man tränen“ 
feuchte Augen. 


Coloſſeum und Odeon 
„Das böſe Mädchen“ 

Die entzückend lebendige Dolores del pe 
eine Portion Seemannsderbheit, fünfzig Proe 
Kneipenluft mit ſchwülem Tanz, das iſt coy 
ausgezeichnete Miſchung, die Lachſalven hervo 
ruft. Ein bißchen aufregend, wie die lie 
Lity ihren Freund aus Kerkermauern i 
das Ganze mit echt ſpaniſchem Temperament ge 


ſpielt, in der Vorſchau ein farbiger Film 4 


dem feuchten Reiche des Neptun. 


letzterer ift erkrankt und % 
nach feinem neuen Dienſtort Brzesc am Bug, 


s der Geliebte für to“ 


bende 


ae 1 um jeden Preis die Oberhand gewinnen 


e Gegner der Liſte 2 verteilten 
Flugblätter mit der Auſſchrift? Endeczki na 
dat, Endeki na hak (die Frauen der Endecja 
auf den Bratſpieß, die Männer auf den Haken). 


Neutomiſchel 


— Stadtverordnetenwahlen. Die Liſte des 
Nationalklubs (Oböz Narodowy) ift hier für 
ungültig erklärt worden, ſo Wi nur die Liſte 1 
Staatsblock), Lifte 2 P. P. (Sozia demo= 
tatie) und die Lifte der Deutch en als gül⸗ 

g anerkannt worden find, auf welche gewählt 
werden kann. 


But 


Jahrmarkt im Zeichen Judas 


i hk, Das Bild des am 21. d. Mts. hier ſtattge⸗ 
undenen Jahrmarktes hätte bei einem fremden 
earktbeſucher leicht den Eindruck erwecken kön⸗ 
en, daß unſere Stadt in Paläſtina liegt. 
$S waren nämlich ungefähr 300 jüdiſche ie 
gende Händler aus Kaliſch und Lodz zum Jahr⸗ 
Markt gekommen, um unſere Stadt mit ihren 
ligen Elitewaren zu beglücken. Bezeichnend 
ii, h daß manche dieſer „Kaufleute“ ihre Waren 
tit am Nachmittag ausbreiteten, weil zu dieſer 
Seit das Inkaſſo des Marktſtandgeldes nicht 
mehr zu fürchten war. Daß der Schleuder⸗ 
de Maß auf dieſer jüdiſchen Vertreiber von 
Maſſenartiteln den hieſigen Kaufleuten und 
Jandwertern keine Vortefle brachte, ift ſicher. 
Ver Umſatz ſtand zu dem Sopra uch in keinem 
A „rhältnis: wie die meiſten Kaufleute Kaliſcher 
— Lodzer waren, ſo waren die meiſten Käufer 
War Í hauer, die die Ware anſchauten 
und weitergingen. 

Mir eee Fahrer. Am 18. d. 
ts., na 3 verhinderte die Geiſtesgegen⸗ 
wart eines Motorradfahrers ein Unglück. In 
Me Poſener Straße fuhr ein Magen, dem der 
otorradfahrer entgegenkam, als die 7jährige 
Fowlit die Straße überquerte und plötzlich vor 
auf Motorrad ſtand. Der Fahrer riß ſein Rad 
landen Gehſteig, fuhr dort zwar in den Obſt⸗ 
der Piotrowicz, rettete aber durch feine 

BR der Kate dem Kinde das Leben. 


Schmie gel 


ka. Zuſammenſto seien Laſtauto und 
Kreisbaßn. y Am 22 5. 70 Mts., früh gegen 5% 


Rundfunkecke 
dom 26. Nov. bis 2. Dezember 


\ Sonntag 
j elbe, 8: Zeit, Choral. 8.05: Gymnaſtik. 8.20: Schall 
bie 93 8.8: e 8.40: Schallplatten. 8.50. Für 
Mor Ausfr, 54: Tagesprogrammanſage. 9: Von Wilna: 
AN torgenatbad cht. Anſchl.: Geiſtliche Muſit (Schallpl.). 10: 
ol . 970 ge Delegierten H 5. Kongreß der Auslands: 

en. m . ai. 7: geht Sanfare. 12.05: Ta- 

2 12.15: Konzert aus der 


Pan harmonie. 14: Land⸗ 


u Diztjhaftlicher 
16.30: Schall 


enn af N 
8 5 e für Frauen. 17.15: 
on Krakau: Hörſpiel. er Pauſe: Nachrichten. 18: 
darſviel. 18.40: ee 19: Programm für Mon: 
g. 19.05: Verſchiedenes. 19.30: Wochenrundſchau für rg 
end. 19.45: Aus dem Kunſtleben Warſchaus. 19.5 
Lemberg: Heitere Stunde. 20.35: Funkzeitung. 20 45 


N 


J gdie Liebespacht.“ In der 1. Pauſe: Aktueller Vortrag. 
| ene 2. Pauſe: Sportnachichten, Flugwetter⸗ und Poli- 


. 6.30: Konzert (Schallpl.). 
al (8.15—8.35): Leitwort der Woche. 9: Glockengeläut. 
Sat Kathol. Morgenfeier. 10: Hiſtoriſche Grabſtätten in 

eien, 10.13: Harmoniumkonzert. 10.45: Der Bauer und 

n Sohn. 11.15: Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12: Von 
burg: Konzert. 14: Mittagsberichte. 15.25: Kinder⸗ 
16: Anterhaltungskonzert. In der Pauſe 16.50 bis 
; Die Flucht zu Gott. 18: Von der Verherrlichung 
ti 5 Todes im Totentang: 8:8: Den Gefallenen des Welt- 

Br: zum Gedächtnis. 8 5 berichtet. 19.20: 
r quartett (Schallpl. 11 75 Geſchichte einer Mutr 

: Abendberichte. 21.15: ehe, 1933. 22.15: Zeit, 
Nachrichten, Sport, Programmänderungen 22.45 


Konzert. 
U Onigswulterhanfen. 3 * Von Berlin: 3 
di Stun agesſpruch. 8.35: Hamburg: N i 
Wen, der Scholle. a: N Anſchl.: Bladen, 
; t des Berliner Doms, vn: Von Berlin: Wetter: 
arte, 10.10—11: Sperrzeit. 11: Das deutſche Vater⸗ 
Anjer 11.15: Deutſcher C 11.30: Von Leip- 
Vach⸗Kantate. 12: Mittagsſtändchen. 12.55: Zeit⸗ 
9 der Deutfen Seewarte. 13: Von Leipzig: Konzert. 
inderſtunde. 14.30: Kinderſtunde. ande: „Mü 
a gewer, 15: Plaudereien an deutſchen Kaminen. 
eder, die den Tod beſingen. a 78 4 — im 

Moor 17.30: Verklungene Stimmen. 

RE Stachel 19.30: 

f ee 20.15: 


Ki Nachtkonzert. 


In der 


NN 


De 6.35—8: Von Hambur 
5 d Er g Ben Dom 1.095 
rg und "Danzig: Wetter. 11.30 

. 12.30: Konzert. 
. 5 Kriegsgräber 
0 4 7 für 


Von ee 

ay der Pauſe (13 2 

rſorge im Weltkriege 14.30. Shag. 

ioline, Cello und Harſe. 15.30: Ju⸗ 

kunde. 1 : Bon Danzig: Konzert. In der Paufe (17 

N Zehn Minuten Reitſport. 18: Wenn et noa witte 

e fekt. 13.30—19: Schnitter Tod. 19.15: Das Lied 

unbekannten Soldaten. 19.45: Sport⸗Vorberichte. 20. 

. auf Tauris“, In den Pauſen (20.40 ca. und 
Nachrichten. 22.25: Nachrichten, Sport. 

| Montag 


Berl Hau. 12.05: Schallplatten. 
aee 12.38—13: Schallplatten. 
In: n Irpa PA Fa A 
an nter 

And esta en für den Landwirt. 
We . —.— fiio: Programm für 
f bertragung 3 von Krakau. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: 

e Nen 20: Konzert leichter Mufil. 21: Feuilleton. 

15: Ro rt⸗Fortſetzung. 22: Tanzmuſik. 23: Flugwet⸗ 

und 1 23.05: Tanzmuſik-Fortſetzung. 
bis e ol wig. 6.35: Konzert (Schallplatten). 10.10 
14 40040: Schulfunk für Volksſchulen. 11.50 ca.: Konzert. 
Stun: 4 Schallp ray rn 15.20: Von Eleiwig: 
dert der Heimat. 15.40: Bücher über Luther. 16: Kon- 


7.50: Landwirtſchaftl. Preisbericht. 17.55: Wie i 
Eis meine Familie entdeckte. 18.10: Zehn Minuten 


12.30: Funkzeitung. 
15. 4 B . ee 
ſchallplatten 

~ E PS ey 17.50: 
18: Vortrag. 18.20: 
Dienstag. 19.25 


. 138.20: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Von 
lader: „Die Walküre“ 20: Von Berlin: Hörbericht 
wer Werkſtatt der Chriſtbaumſchmuck⸗Induͤſtrie des 

ü Waldes. 20.30: Bolksfinfontelonzert. 22: Von 
Rüngen: Oeſterreich. 22,20: Zeit, Wetter, Nachr., Spott, 
Na nlalmarktbericht, Programmänderungen. 22.50 bis 24. 


uit (Schallplatten 
1 8 25 ca.: ee 6.35: Von 
Schulſunk. 9.40: 


ind“. 10.10: ulfunt. 9 107 50: Schulfunk. 


en Sie Angit vor 12 Malhematit? 11.505 Zeit: 
E 75 are aus berühmten Opern (Schallplat⸗ 
n : Wetter. 

W 


1313.45: Sperrzeit. 14: Konzert 
15: Für die Frau. 15.45: Bücherſtunde. 
lau: Konzert. 17; Die Erziehung der Jugend 


Geheimnisvolle Mordlragödie 


ü. Rogowo, 23. November. Am 22. November 
4931 wurde der Landwirt Buchryna in 
. der ſich in ſeiner Wohnung befand, 

durch einen geheimnisvollen Schuß 


von draußen durch das Fenſter n Im 
Verdacht des Gattenmordes ſtand ſeine Ehefrau 
Broniſtawa ſowie ein gewiſſer Stelmach von 


pren die beide längere Zeit in Unterſuchungs⸗ 
aft „eben, aber wegen Mangels an Beweiſen, 
trotzdem Spuren der Beteiligung am Mord vor⸗ 
Jul en waren, in der Gerichtsverhandlung im 
uli d. Is. von Schuld und Strafe freige⸗ 
ſprochen wurden. Die Witwe b ara 
ryna verpachtete im März d. Is. ihre Qand- 
wirtſchaft dem 70jährigen W. Vytowſti 
Bnin, der als Wahrſager aus Zdrowo bekannt 
iſt, worauf ſie ſich mit dem erſt 26jährigen 
Zygmunt hadzynſti verheiratete. Da das junge 
Ehepaar zuſammen mit dem Pächter Bykowfti 
in einem Hauſe wohnte, kam es zwiſchen ihnen 
oft zu Streitigkeiten und ernſten Schlägereien, 
bis ſich am 20. d. Mis, auf dem Hofe der Wirt⸗ 
chaft eine erſchütternde blutige Tragödie ab⸗ 
pielte, der zwei Menſchen zum Opfer fielen, 
und zwar gab Bykowſki auf die Chadzpüſka 
während eines Streites einen 


Schuß aus der Doppelflinte 


aus. 


ab, der ſie in die ung ge 95 traf und ſie tot 
zu Boden ſtürzte. 2 choß er auf den zur 
Hilfe eilenden Chadzynſki und verletzte 1 an 
der linken Hand, worauf dieſer zu den Nach⸗ 
barn eilte. Bykowfki begab ſich darauf in ſeine 
Wohnung, ſetzte ſich aufs Bett, legte den Lauf 
des Gewehrs an ſein Kinn und drückte ab. 
Der Schuß 


riß ihm die Kiefer auseinander und ver⸗ 
ſtümmelte das Geſicht 


und den Kopf. Der hinzugerufene Arzt Dr. 
Niemczynow legte ihm jowie auch dem Cha- 
dzynſti einen Verband an und überführte ſie 
mit dem Auto nach Znin ins Kreiskrankenhaus. 
Bykowſti aber 


ſtarb unterwegs. 


An Ort und Stelle begab ſich eine gerichtsärzt- 
liche Kommiſſion. Dieſes furchtbare Verbrechen 
hat auf die Orts- und Kreisbehörden einen er- 
ſchütternden Eindruck gemacht. So nahmen die 
Chadzynita das Geheimnis der blutigen Tra⸗ 
gödle vor zwei Jahren und Bykowſki zum größ⸗ 
e 75 das der jetzigen Tragödie mit ins 
rab. 


ä—ꝓ —ä—— —uv— ——ä aae 


Uhr, fuhr das Laſtauto „Baconexport . 
an der Kreisbahnüberführung nach Nitſche 
gegen eine anfahrende Lokomotive, wobei der 
Motor des Autos in Trümmer ging. Die Mit⸗ 
fahrer kamen mit kleinen Hautabſchürfungen 
und dem bloßen Schrecken davon. Die Schuld 
an dem Zuſammenſtoß wird dem herrſchenden 
Nebel zugeſchrieben. 


ka. Zur Stadtverordnetenwahl Nach der Be- 
kanntgabe des Hauptwahlausſchuſſes ſind in 
unſerer Stadt 4 Liſten für die bevorſtehende 
Stadtverordnetenwahl eingereicht worden. Die 
deutſche Liſte hat die Nr. 4 erhalten. Als 
Kandidaten fungieren im Bezirk I Schmiede: 
meiſter Adolf Hentſchel und Kaufmann Karl 
Schütthelm, im Bezirk 11 Vankvorſteher Adolf 
Bamberger, Kaufmann Friedrich Melzer und 
Baumeiſter Paul Gemming. Die Wahllokale 
ug für den Bezirk J die katholiſche Schule, für 
en Bezirk II die frühere evangeliſche Schule. 
Es ergeht nochmals an alle deutſchen Wähler 
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die dringende Mahnung, reſtlos an der 
Wahlurne zu erſcheinen, es kommt 9 jede 
Stimme an, denn nur dann iſt es uns geboten. 
unſere Kandidaten durchzubringen. Darum 
ſtehe keiner zurück. 


Moſchin 


nn, Slabiverordnetenwahlen. In unſerer 
Stadt iſt keine deutſche Liſte aufgeſtellt 
worden, obwohl nach Einſicht der Wählerliſten 
65 Wahlberechtigte eingetragen waren. 


Rogaſen 


Zur Stadlverordnetenwahl. Da noch immer 
nklarheiten über die Stadtver⸗ 
ordetenwahl am Sonntag, dem 26. Nov., 

herrſchen, fei noch einmal auf die 4 hinge⸗ 
wieſen. Rogaſen ift in drei Wahlbezirke 


eingeteilt. Dieſe Wahlbezirke find unver: 


zu berufstüchtigen Menſchen. 17.25: Muſik unferer Zeit. Oberſchleſiſche Arbeitsſtätten. 19: Von Frankfurt: reſtan 
18: Das Gedicht. 18.05: Jugendſportſtunde. 18.20: Vom und e 20 20 ede nige Wie Oe urn | 
Autoarzt und allerlei Kurpfuſchern. 18.30: Zeitfunf. 19: Voltstanzſunde. 21.10: „Die Hurt ei derr Hilbichmühle“. 
Von Mühlacker: „Die Walküre“. 20: Von Berlin: Hör- 22.10: Zeit. Wetter. Nachrichten, Sport, Programmände⸗ 
86e Er einer | E mt rungen. 2235—24: Schallplatten. 
es ringer es roßes Konzer es eu s 8 
kate denn 22: Wetter, Nachrichten. Sport 22.30: Vor⸗ Nen terenie. D Er e 
trag. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 230.30: Bon Schulfunk. 940. Kindergumnahit. 10.10: Das Orcheſter 
München: Nachtkonzert. felt fi) vor. 11: Frau und Volk. 11.30: Stunde der 
W Hellberg, Danzig. 6.35: Von Hamburg: | deutſchen Hausfrau. 11.50: Zeitfunk. 12 ca.: Meiſter ihres 
Konzert. 8: Morgenandacht. 11.30: Italieniſche Unter- Tachs (Ehaliyiatien). Anschließend: Wetter. 1313.45. 
. 13.05 14.30: Königsberg: Mein Vaterland Sperrzeit. 14: In die weite Welt (Schallplatten). 
(Schallplatten). 13.05 —14.30: Danzig: Rheinlieder (Schall⸗ 14.45: Kinderſtunde. Anſchl.: Tierſchußfunt. 15.10: Jung- 
fatten). 15.30: Rätjelfunt für Kinder. 16: Konzert. In mädchenſtunde. 15.45: Luftfahrergeſchichlen. 16: Von ie 
Le Pauſe (17 ca.): Königsberg: 15 Minuten Technik. burg: Konzert. 17: Fugendſtunde. 17.25: Mufit unferer 
Danzig: Was bringt dieſe Woche das Danziger Staats⸗ Zeit. 18: Das Gedicht. 18.05: Was uns b e 18.30: 
theater. 17.55: Engliſch für Anfänger. 18.25: Von Dan⸗ Deuiſch fir, Deutiche. 19- Bon „Sza th 115 sed: 5 
58 Die Stunde der Stadt Danzig. 19: Von Mühlacker: Eufebius. Kernſpruch. 20.05 — u 1 
„Die Walküre“. 20: Von Berlin: Hörbericht aus einer Wunſchton = (Sch Al.). 22 ce wegene Reife. 10: 
Merkftatt der chen dee rpg des Thüringer 2290, Mirtel ik 9 tter, achrichten. Sport. 
Waldes. 20.30: Mut und Wein. 21.10: Sturm 3%, Hans | weiterh rg . ar ihn i 22.45: — ag See: 
Maitowiti. 21.95: Neue Sioniermuft, 22.05: Nachrichten, erberich 21: Von München: Nachtmuſtk. 
Wetter, Sport. Königsberg, Seilsberg, Danzig. 6.35: Von Berlin: "Ron 
Diensta zert. 8: Morgenandacht. 9.05: Schulfunkſtunde. 11.05: Son 
9 anzig: Landfrauenfunk. 11.30: Konzert. 13.05: Kön 
Warſchau. 12.05: Salonmuſik. 12.30: Funkzeitungn, Metz berg: An deutſchen Flüſſen (Schallpl.). 13.05: Da 
tet. 12.38 13: Salonmuſik⸗Fortſetz. 13.40: Leichte Munt | Unterhaltungstonzert. (Coina; 14.10—14.40: Das ale 
(Schallplatten). 16.25: Funkbriefkaſten: Sparkaſſe. 16.40: | deutſche Lied. 15.20: Praktiſche Winke und Erfahrungs: 
Bücherſtunde. 16.55: Lieder und Arien. 17.25: Von Wilna: anne von einer Hausfrau. 15.30: Kinderfunk. 16: 
Vortrag. 17.50: Landwirtſchaftl. Nachrichten. 18: Vortrag. 8 17.30: Von Danzig: Lehterſtunde. fe Beit: 
18.20: Kammermuſik. 19: Programm für Mittwoch. 1905 í ee Königsberg: Die Kumit des Klavier- 
Verſchiedenes. 19.25: Aktuelles Feuilleton. 19.40: Sport⸗ 8 18.25: Tonig: Hörbericht aus der Amtswalters. 
nachrichten. 19.47: Funkzeitung. 20: Von Poſen: Fati- Eulebi n Stutthof. Von Frankfurt: „Floreſtan und 
niga“. In der Pauſe: Literariſche Viertelſtunde. 28: Flug⸗ ufebius“, 20: Nachrichten. Wetter. 20.10: Tanzabend. 


wetters und Polizeinachrichten. 23.05: Tanzmuſtk. 


22: Nachrichten, Wetter. Anſchl.: bis 24: Nachtkonzert. 


Breslou— Gleiwitz. 6.35: Konzert. 10.10 10.40: Schul⸗ 
funk für höhere Schulen. 11.45: Fünfzehn Minuten für Donnerstag 
die Landwirtſchaft. 12 ca.: Konzert. 14.40: Evtl. Ghali- w 9 
plattenkonzert. 15.20: Alle mal herhören! 15.30: Kinder- arſchau. 12.05: Polniſche Lieder (Schallpl.). 12.90: 
funk. 16: Aus Unterhaltungstonzert. 17.30: ] Funtzeitung. 12.35: Aus der Philharmonie: 7. Konzert für 


Gleiwi 

Landwirtſchaftl. Ptelsberſcht Neligiöſe Kräfte in 
der heutigen ſtudentiſchen Jugend. 18: Wenn wir ſiedeln! 
18.20: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Vom Deutſchlandſender: 
„Der ewige Bauer“. 20. Vom Deutſchlandſender: Die 
deutſche Arbeiterſchaft im Kampf für gleiches Recht unter 
den Völkern. 20.10: Heiteres a i a 21.20: Abend: 
berichte. 21.25: Vom Leben und Schaffen des niederdeut⸗ 


17.85: 


die Schuljugend mit einleitendem Vortrag. Wetter. 
15.40: Von Lemberg: Salonmuſik. 16.40: Frauenſtunde. 
16.55: Arien und Lieder. 17.10: Alaviervortrag. 17.50: 
Für die Jugend auf dem Lande. 18: Die Lektüre und das 
Buch. 18.9: Von Wilna: Hörſpiel. 19: Programm für 
19.05: 8 19.25: Aktueller 7 
3 3 10.47: Funtzeitung. 20: Abend» 


Freitag. 


ſchen Dichters. 22.15. zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 21: Briftaften und techniſche Ratſchläge. 
rogrammänderungen. 22.40: Politi eitungsſchau. 2115: Lene, Here 22: Zigeunermuſit Uebertragung. 
die 245 Die Liebe, ja, die elbe IR 3 * — lugmeiter- und Polizeinachrichten. 23.05: Zigeuner 
Königswuſterhaufen. 6.30 ca.: Tagesſpruch. 6.35: Bon | muſik-Jortfetzung. 
Breslau. Konzert. 8.—8.45: S perrzelt. 910: Sperrzeit. Breslau—Gleiwih. 6.35: Konzert (Schallplatten). 10.10 
10.10: Schulfunk. 10.50; Fröhlicher Kindergarten. 11.30: bis 10.40: Schulfunt für Volksschulen. 11.45: Fünfzehn 
Für die Frau. 11.45: Zeit nk. 12 ca.: Konzert. Anſchl.: Minuten für Ye Landwirtſchaft. 12 ca.: Konzert. 15 
Wetter. 1313.45: Sperrzeit. 14: Das deulſche Lied Sorellenquintett (Schallplatten). 16: Kinderfunt. 16.20. 
N 15: Für die Sean. 15. 45: abe m terhaltungskonzert. 17.35: /andıwi hafti. Preisbericht. 
: Die vergangene und die heutige Zeit. 18: Von 


ere 


: Die deutſche Ante l im Kampfe fir 
gieiges Recht unter den Völkern. 20.10: Ker aa: 20.15: 
Muft. 21.10: Bunte „Stunde erſter Künſtler Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetierberidt. 23 
bis 24: Von Hamburg: Nordiſche Muſik. 


Königsberg, Heilsberg, Panig. 6.35: Von Breslau: Kon⸗ 


Sütendberberge zu Jugendherberge. 18.25: Der Zeitdienſt 
richtet. 19: Von Berlin: Der junge Beethoven. 20: 
Abendberichte. a Offenes, Singen. 21.10 Andreas⸗ 
abend in Schleſi — Von München: Defterreih. 22.20: 
ER Wetter, 2 80 iten, Sport, Programmände rungen. 
5—24: Nachtmuſik (Schallplatten). 


Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: Tagesſpruch. 6.85: Von 
Leipzig: Konzert. 88.45: Sperrzeit. 9: 5 


„Ramaſuri“. 10.10: Schul funk. 


zert. 8: Morgenandacht. 11.05: Landwirtſchaftsfunk. 11.30: meſſe im neuen Staat. ar! 
Konzert. 13.05—14.30: Königsberg! Muſik für alle (Shell: | 12 ca.: Mufit aus Tonſilmen 4 Anſchl.: 
platten). 19.05—14.30: Danzig: Unterhaltungsmuit (Schals | Wetter, RB: gi 13 anzmuſik 2 * lat 
platten). 15.05: Dane Unterhaltungskonzert (Schall- ten). 14.45: e A 8 45: 
‚ platten). 15.05: Danzi W (Schall pl.). Bar 8. 84 5 Asie — 17: 
16: Luſtige Hochſchule für jung und alt. 16.15: onzert Frau. 5 platienra al. 5 Das Gedicht. 

17 ca.:): Die Mode er 17 40 155 e 12505 2 der Das RE a. 


zu der Pauſe 


ücherſtunde. 17.50: Stunde der Arbeit. Balladen. 


19: Vom Deutſchlandſender: „Der ewige Bauer“. 20: Vom 
Deutſchlandſender. Die deutſche Arbe a. im Kampfe 
für gleiches Recht unter den Völkern. Nachrichten, 


Wetter. 20.30: Von London: Studentenlieder. 21: Von 21.30: Hans von Bülow, in deutſcher Muſiker. 22: Wet- 
Danzig: Abend⸗Konzert. 22: Nachrichten, Wetter. Sport. ter, Nachrichten. Sport. 22.30: Ueber große Tage und 
Anſchl.: Vom Deulſchlandſender: Politiſche Zeitungsſchau. den heutigen Stand des deutſchen Sopian: 22.45: Deut- 
ſcher „„. 23—24: Von Leipzig: Bandonion und 
Mittwoch „ae — Hsberg, We 0.35: Don d & 
n e e 13 y on« 
Warſchau. 12.05: Klapiervortrag (Schallpl.) 12.30: Junkztg. 8: A A ohp Gemeinſame Ar eit mit 
12.35: Verſammlung der Bücherfreunde. 13.05: Wetter. lungen Hausfrauen. 11.30: Königsberg. In memoriam 
15.40: Schallplatten. 16.15: Von Wilna: Jugendſtunde. eta Seinemever (Schallplatten). e. Danzig: Shall: 
16.40: Drathloſer Funkbrieftaſten. 10.55: Jazzmuſik. 17.50: | plattenkonzert. 12: Von Breslau: Konzert. 13.05-14.30: 
Funkbrieftaſten für den Landwirt. 18: Klaviervortrag. 19: n 1 8655 Klaffit und Romantik (Schallrlatten). 13.05 
Programm für Donnerstag. 19.05: Verſchiedenes. 19.25: bis 14.30: Danzig: Schallplatten. 15.30: un gendfiunde. 16: 
Von Wilna: Bücherpoeſie. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: Konzert. jr der Pauſe. (17 ca.): Bücherſtunde. 17.55 
25 eitung. 20: Konzert. 21: Sorek 21.15: 2 Engliſch ir Anfänger. 1025. Landwirtſchaftsfunk. 19 
ortſetzung. 22.15: Tanzmuſik (Schallplatten). 23: Flug⸗ Von Berlin: Ze ie e Beet D: ee Wet- 
wetters und Polizeinachrichten. 28.05: Tanzmufit (Schall ter. 20,10: en um. 21.35: Von ngig: è 
ar? Gleiwitz. 6.35: Konzert (Schallplatt n): 10.10 Ven 28 Renee, E nes der . © merit, 4. — 
reslau . 5: Konze Schallpla 2 on Wajhington: er man merita 
bis 10.10: Schulfunt für Gerufsiäufen. 11.45: Von Gleir BR Weist. 
witz: Fünfzehn Minuten für die Landwirtſchaft. 12 ca.: 
Konzert, 14.40: Evtl. n 15.10: Ruf der 
Berge. ua: Elternſtunde. 1618.40: Programm von 
Gleiwitz: 16.50: Als rheinijher 


Unterbaltungstonzert, 
Retera iar o einem oberithlen chen Arbeitslager. 17.10: 
Ferit ie 8d Preisbericht. Anſchl.: Unterhaltungskonzert⸗ 

Wie bekomme ich einen neuen Namen? 18.15: 


| 
| 
a 


Freitag 


Warſchau. 12.05: Salonmujil. 12.0: Funkzeitung. Wet- 
ter. 12.8 la: Salonmuſtk⸗Jortſ. 15.40: Tanzmuftk einer 
gigeuncrlapelie Schallplatten). 16.10: Tofalduette, 18.40: 
eitforiftencundfchen. 16.55: Kammermufik. Ma: * — 
wirtſchaftliche Plauderei. 19.20: Volkstümliche Mu 


| 
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än dert geblieben. Die Wähler des erſten 
Wahlbezirkes wählen im Rathausſaal, die 
Wähler des zweiten Vezirkes in der früheren 
evangel. Volksſchule, die Wähler des 
dritten Bezirkes in der kath. Volks⸗ 
ſchule. Im 1. und 2. Wahlbezirk haben die 
Deutſchen eigene Kandidaten aufgeſtellt, und 
zwar in Wahlbezirk 1 Herrn Kaufmann Max 
Wambeckals Spitzenkandidat und als zweiten 
Kandidaten Herrn Geſchäftsführer Wolter. 
zweiten Wahlbezirk ſteht als Spitzenkandidat 
Herr Geſchäftsführer Heymann, als zweiter 
Herr Fleiſchermeiſter Gerhard Hoff- 
mann Beide Bezirke wählen die Liſte Nr. 4. 
Damit feine Stimmen verloren gehen, iſt es 
notwendig, daß Jeder Wähler ſeine 6 bzw. 
5 Stimmen dem Spitzenkandidaten gibt. Jeder 
Wähler wird rechtzeitig vom Deutſchen Wahl⸗ 
ausſchuß in den Beſitz der richtigen Stimmzettel 
gelangen! Im dritten Wahlbezirk war es aus⸗ 
ſichtslos, einen deutſchen Kandidaten durchzu⸗ 
befommen, wir haben uns daher mit den pol⸗ 
niſchen Wählern der Liſte Nr. 1 ER und 
wählen dort Herrn Bäckermeiſter Jaroſz 3. Auch 
hier werden rechtzeitig die richtigen Stimm- 
zettel verteilt! 


Natel 


S Im zweiten Wahlbezirk mit den beiden 
Unterbezirten eine dentihe Kandidatenliſte. Im 
zweiten Wahlbezirk der Stadt Nakel trägt die 
deutſche Lifte die Nr. 3, Liſta Niemiecka“ 
Auguſt Manaſterny. Neben dieſer deutſchen 
Liſte beſtehen noch drei polniſche Liſten. Im 
Walllbezirk 1 ift die deutſche Liſte für ungültig 
erklärt worden. Es beſtehen dort nur drei pol- 
niſche Liſten, und zwar 1, 2 und 4. 


Filehne 


ss, Stadtverordnetenwahl. Die Wahl am fom- 
menden Sonntag erledigt ſich dadurch, daß nur 
die Liſte 3 (Kompromißliſte) von der Wahlkom⸗ 
miſſion anerkannt wurde. Die Liſten 1 und 2 
wurden für ungültig erklärt. Die Kandidaten 
der Liſte 3 ſind ſomit als gewählt zu betrachten. 


Lobſens 


§ Keine Stadtverordnetenwahlen. Am kom⸗ 
menden Sonntag finden hier keine Stadtverord⸗ 
netenwahlen ſtatt, da bei der Wahlkommiſſion 
nur eine Liſte eingereicht wurde. Die Kandi⸗ 
daten dieſer Liſte gelten als ee Se ee Wen A 


Programm für Sonnabend. 19.05: Verſchiedenes. 19.20. 
Wo verbringen wir die Feiertage? 19.25: Aktuelles Fenil- 
Teton. 20: Einführender Vortrag 
zum folgenden Sinfoniekonzert. 20.15: Aus der dichar⸗ 
monie: SinjoniesKonzert. In der Pauſe 5 e 15): Lite⸗ 
22.40: Tanzmuſik. Flugwetterr 
er rarem PE A eg 
Konzert (Schallpl.J. 9 ee.: 
Stunde der Frau. 11. 3 ca.: Konzert (Schallpl.). 
14.40: Evtl. Schallplattentonzert. 15.85: Jugend⸗ 
funk. 16: Konzert. m einer Pauſe (16.45—17.15): Alles 
halb ſo ſchlimm! uſchl.: Landwirtſchaftl. Preisbericht. 
17.55: Der Schleſier und feine Sprache. 18.20: Der Zeit⸗ 
dienſt berichtet. 19: Von Königsberg: Muſiker unſerer 
Zeit. 20: Abendberichte. 20.10: Als mån noch mit der 
Poſtkutſche reiſte. 21: Ein Abend auf der Puſzta. 2: 
Zeit. Wetter, Nachrichten. Sport, Programmänderungen. 
22.25—21: Ein Abend auf der Puſzta f 
Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: Tagesſpruch. 6.35: 
88.45: Sperrzeit. 9: Schulfunk. 
10.10: Schulfunk. 
11.30: Erwacht das 


19.40: Sportnachrichten. 


rarifches Feuilleton. 
und . 
Breslau Gleiwig. 


Konzert. 


Hamburg: Frühtonzert. 
9.40: Der große und der kleine Peter. 
10.50: Spielturnen im Kindergarten. 
Volt, erwacht auch feine Vergangenheit. 11.45: Eine 
herusterifdje Siedlung wird ausgegraben. 12 ca.: Kon⸗ 
zert (Schallplatten). Anſchl.: Wetter. 13—13.45: Sperr- 
zeit. 11: Konzert (Schallplatten). 15: Jungmädchenſtunde. 
15.45: Luftfahrergeſchichten. 16: von Mühlacker: Konzert. 
17: Läßt Kultur ſich lehren? 17.27: Volksliederduette und 
sterzette. 18: Das Gedicht. 18.05: Wer muß nun zahlen? 
Sturm 33, Hans Nerd 10: Von Königsberg: 
: Kernſpruch. 20.05: Vorbereitun⸗ 
gen zum Skilauf. 25 25 Zeitfunt. 20.30: Winke, bunter 
Wimpel. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Dent- 
iher € Seewetterbericht. 23: Boxkämpfe im Sportpalaſt. 23.15 
7 gurt e ber See be Dangi 6.35: B Hambu 
18, sberg, nzig. on mburg 
Konze ee 9: Engliſcher Schulfunt Hia 
die S beritafe. 11.30: Konzert. 13.05—14.30: Königsberg: 
Zur Unterhaltung. (Schallpl.). ‘ 13.05 bis 14.30: Danzig: 
Schallplatten. 15.15: Kinderfunt. 15.40: Frauenſtunde. — 
Konzert. In der Pauſe (17 ca.): Sport aus der Perſpe 
17.45: 5 Sarisin a ul 
18.25: —4 — Muſfizieren f. 4 : Muſiker 
Nachrichten, Wetter. Der Königs - 
berger Dom . 20.15: Taaa 021 20 Aus der 
Edda. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchl. bis 24: 


Nachttonzert. 
Sonnabend 


Barden. 12.05: Schallplatten. 12.30: Funkzektung, 
Wetter. 12.38—13: Schallplatten. 15.40: Funkbriefkaſten 
für ur 15.55: Flugweſen und Gasſchutz. 16: Lieder- 
rin A 16.20: Von Lemberg: Krankenſtunde. 16.40: 
Unterricht. 17: Von Wilna: Gottesdienſt. 18: 

18.20: Soliſtenkonzert. 19: Programm für 
19.25: Fragment aus den 

19.40: Sportnachrichten. 

rg 21— 21.15: Junt 


18.25: 
Mufiler unferer Zeit. 


tive der Merfitatt, 
funk. 
unſeter Zeit. 


Ria 
— 19.05: Verſchiedenes. 
Schriften von Joſeph 2 
19.47: Funkzeitung. 20: Lei 

brieftaften und techniſche Katſchläge 21.20: Chopin⸗Kla⸗ 
Vortrag in fra fiſcher Sprache. 22.15: 
: Flugwetter⸗ u. Polizeinachrichten. 28.05: 


110.50. C84 6.35: Neue Dezember ⸗Schallplatten. 
10.10 — 10.40: Schulfunk⸗FJeierſtunde. 11.50 ca.: a 
Wenk. 14.10: Ege aer. 14 4d Peil Schall 
plattenkonzert. 15.35: Was bringen wir näite. wir 
15.45: Breslau und Gleiwitz: Die Filme der — 2 

Konzert. 17.35: Die nächſten Aufgaben der T t is: 
Deulſche Jugend — Italieniſche Jugend. 18.20: Der 325. 
dienſt berichtet. 19: Von Hamburg: Leichte Mufit. 


vierkonzert. * 
Uplatten. 


Abendberichte. 20.10: „Ein Walzer muß es ſein!“ 22: M 
erg Nachrichten, Sport, een, 15; 80 
Von Berlin: Tanzmuſt 


ai rhauſen. 6. 
W 


tter. 
retten (Schall⸗ 


1318.45: N. 
uftſahrergeſchich · 
17: Sportwochen⸗ 


Ehe 
petten: 15: 


Rinderbajtelftinde. 15.45: 
6: Von Königsberg: Konzert. 

17.20: zu zum Wochenend. 18: Das Gedicht. 
8 Das Gedicht. 18.05: Zur 8 18.45: 
Glockengeläut des Doms zu Breslau. 19: Von Hamburg: 
Leichte Muſik. 20: Kernſpruch. 20.10: Von Breslau: Ein 
Walzer muß es ſein! 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.30: Die Winterkampfſpiele 1934. 22.45: Deutſcher See⸗ 
wetterbericht. 23—24: Bunter Abend. Anſchl. bis 0.30: 


* muſik. 
igsberg, Seilsberg, Dangi; 6.35—8: Konzert. 8: 


Wes t 9.05: Schulfunfitunde 11.05: Landwirt⸗ 
Eee Schulfunk. 11.30: Konzert. 13.05—14.30: Kös 
nigsberg: Zum frohen Wochenend (Schallpl.). 13.05—14. 30: 


Danzig: Schallplatten. 15.50: Werlarbeitsitunde 5 Mü ⸗ 
del. 16: Von Danzig: Konzert. In der Pauſe 
Königsberg: Ueberſicht des ADAC. Danzig: Der 

Woche. 17.45: Lieder der neuen Front für Männerchor. 
Programm-⸗Varſchan für die Woche vom 3. bis 10. 
Dezember. 18.25: ORo Wochenſchau. 19: Von Ham- 
burg: Leichte Mujit. 20: Nachrichten, Wetter. 20.10: Kar 
Brate un» Ge 21,30: 5 na r 85 3 
Bratſche und Cello. achrichten. etter, An⸗ 
ſcltehen is 0.30: Ta (Schallplatten). 
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wo nach Anſicht der Gelehrten die Eismaſſen ſtillſtanden. 


— LIT: San 
senn NAN Ze Ena 


Beilage zum „Poſener Tageblatt“ 


Wir wiſſen, daß in unſerm Jahrhundert fogar in Deutſch⸗ 
land Dörfer und Städte niedergeriſſen wurden, als 
man unter ihnen in der Erde wertvolle Mineralien ent⸗ 
deckte. Würde man a Berlin abbrechen, wenn man, 
Ber ai einmal ein Steinkohlenlager, unter ihm feſt⸗ 

te N 

Ja, da gibt es vieles zu bedenken. 

Die erſte Ueberlegung ſagt uns, daß Berlin baulich 
durchweg eine junge Stadt darſtellt. Die Häuſer, die heute 
in Berlin ſteben, ſind in ihrer Geſamtheit im Durchſchnitt 
nicht viel älter als 40 bis 80 Jahre, von einigen gering- 
fügigen Ausnahmen abgeſehen. Den Berliner Baulichkeiten 
kommt daher geſchichtlich oder kulturgeſchichtlich keine über⸗ 
ragende Bedeutung zu. Tauſendjäbrige Bauten, wie fie 
ſogar kleine deutſche Provinzſtädte vielfach aufweiſen, in 
deren Wänden ſich weltgeſchichtliche Ereigniſſe abgeſpielt 
baben, wie z. B. im Hauſe Barbaroſſas in Konſtanz, auf 
der Wartburg, in Aachen, in Augsburg uſw., hat Berlin 
nicht. Eines der älteſten Gebäude dieſer Art, das fo- 
genannte Hohe Haus aus der Zeit der brandenburgiſchen 
Kurfürſten, hat man erſt vor drei Jahren niedergelegt! 
Wenn man von dieſem Geſichtspunkte aus der Frage, die 
wir uns geſtellt haben, nähertritt, ſo braucht man Berlin 
kaum eine Träne nachzuweinen, — die Kohlenlager unter 
der Stadt wären entſchieden wertvoller, 2 
einandergeſchichteten Steinſtockwerke der Häuſer. Aber hier 
kommen noch andere Geſichtspunkte in Betracht. 4 

Berlin ift Heute eine Weltitadt, ein Zentrum des Welt- 
verkehrs auf unſerem Erdball. Ein ſolches Zentrum kann 
nicht ohne weiteres zerſtört werden, ohne daß der ge⸗ 
ſamte Weltverkehr darunter leidet. Man denke, — was 
wäre geſchehen, wenn das alte Rom plötzlich aufgehört 
hätte zu exiſtieren?! Freilich war Rom beinahe der einzige 
Mittelpunkt der damaligen ziviliſierten Welt, daher war 
fie Bedeutung verhältnismäßig ſehr viel größer, als 


der heutigen Weltzentren. Daß man aber heute mehrere 
Weltzentren hat, bedeutet nicht, daß der Wert jedes ein⸗ 
t wird. Von einer höheren N 
Warte geſehen, handelt es ſich hier um eine Verteilungs⸗ az 


zelnen Mittelpunktes verminder 


frage, — Nationen, Gruppen von Nationen und Kon⸗ 
tinente haben f 
aus die Wirtſchaft der Welt regiert wird. Als einen ſolchen 
Brennpunkt im Weltverkehr könnte man daher Berlin nicht 
einfach verſchwinden laſſen, auch wenn man koſtbare Erd⸗ 
ſchätze unter ſeiner Oberfläche entdecken würde. 

Und noch etwas ſehr Weſentliches kommt dazu. Es 
wirde ſich ergeben, daß die Erſchließung ſelbſt noch To 
reichhaltiger Koblenvorkommen unter Berlin ſich nicht als 
gewinnbringend erweiſen würde. Berlin ſtellt heute — 
ſachlich betrachtet — 
mu Stadt des Altertums läßt ſich 


in dieſer Hinſicht 
modernen Großſtädten vergleichen. Fünf⸗ 


bis acht⸗ 


ich eigene Zentren geſchaffen, von denen. 


als die über⸗ 


eine einzige große Steinwüſte dar. 


Häuſer, dazwiſchen gepflaſterte, in Granit einge⸗ 


ſtöckige 
faßte Straßenzüge, betonierte Fundamente und Gewölbe 
unter der Erd äche, ſolche Maſſen von Stein ſtellen 
rein praktiſch betrachtet den Bohrungen derartige Hin⸗ 
derniſſe entgegen, daß die Ausführung der Arbeiten ſich 
einfach nicht lohnen würde. Man denke bloß, was 3. B. 
das Wegſchaffen von Schutt koſten würde, und was für 
ungeheuer große Anlagen notwendig wären, 12 das zu 
bewerkſtelligen! Eine Erſchließung neuentdeckter Bodenſchätze 
unter der Stadt wäre ſomit einfach nicht ausführbar. 
Berlin müßte alfo nach wie vor unbehelligt ſteben bleiben. 
Dabei ergibt ſich aber eine intereſſante Frage: Was 
birgt denn eigentlich der Erdboden unter Berlin in fiH? 
Die Unterſuchungen hierüber, die recht ſchwierig an⸗ 
geſtellt werden können, Baben ergeben, daß Berlin zum 
— ar auf Sand gebaut ift. Wo kommt aber dieſer 
11 1 


Nun, er iſt nicht märkiſchen Urſprungs, ſondern iſt 
in der Eiszeit auf dem Rücken der großen Gletſcher aus 
Skandinavien nach der Mark Brandenburg getragen wyr- 
den. Hier verlief ungefähr die Grenze zwiſchen dem milden 
und dem polaren Klima. Etwas mehr ſüdlich, dort, wo heute 
Leipzig liegt, hörten die Gletſcher überhaupt auf. In Leipzig 


ſteht beute ein Denkmal aus Gletſcherſteinen an der Stelle, 


Die Sandſchicht unter Berlin iſt teilweiſe einige hun⸗ 


er heute 
noch an den Ktüſten des Kaſpiſchen Meeres beobachtet wird. 
Natürlich beſteht der Boden unter Berlin nicht nur aus 
dieſen beiden Beſtandteilen, -diefe dürften aber vor allen 
übrigen vorherrſchen. 
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Würden wir es erleben, daß vor dem Brandenburger > 
Tor und dem Dom Hochöfen und Bergwerksanlagen 
in die Lüfte ragten: 


Sanz tief unter Berlin, in einer Tiefe Bon“ etwa 


800 Metern, verläuft ein — Gebirge. Ein richtiges Gebirge 


ER 
ift die We 
[a 
Da 
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ſich binter den Verkaufstiſch. 


‚jo drollig fab die kleine Verkäuferin aus. 


Wenn heile iata Berlin due lu 


mit Schluchten und Tälern, alle mit Sand angefüllt. Das 
iſt der Grund, auf welchem heute Berlin ſteht. Die Welt- 
geſchichte des Erdballs hat ihre Zeichen in dieſen Grund 
ſo tief eingegraben, daß ſie von Menſchenhand nicht be⸗ 
ſeitigt werden können. 


Die kleine Parkäafni 


jr einer kleinen Straße bejagen Erikas Eltern einen 


Lebensunterhalt aus dem Geſchäft zu verdienen. Der Vater 
war den ganzen Tag mit dem Backen beſchäftigt, und 
die Mutter ſtand von früh bis ſpät hinterm Ladentiſch 
und verkaufte Brot und Kuchen. Erika aber griff zu, 
wo fie nur konnte. Sie half der Mutter in der Wirt- 
ſchaft und dem Vater die Kuchenbleche von der Backſtube 
nach vorn in den Laden tragen. Nur im Geſchäft ſelbſt 
durfte ſie nie helfen: denn die Eltern ſagten immer, daß 
es die Kundſchaft nicht liehen würde, von einem un- 
erfahrenen kleinen Mädchen bedient zu werden, das viel 
zu wenig von ihren Wünſchen verſtehe. 


e 
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Der engliſche Lord Hertford wettete einſt 
52000 Gunieen“, daß er rückwärts zu 
Pgferde ſitzend, ohne fiğ umzuſehen, in 4 
Tagen von London nach Edinburgh reiten 
wolle. Er traf vier Stunden vor Ablauf 
der Zeit ein Es waren über 60 Meilen 
J. — Lord Oxford wettete einſt, er wolle eine 
Horde Gänſe in kürzerer Zeit von Norwich 
nach London treiben (15 Meilen), als ein 
anderer eine Horde welſcher Hühner Die 
Gänſe gingen Tag und Nacht, die Hühner 
aber ruhten nachts unter oder au ur 
men aus Die Gänſe trafen 2 Tage früher 
ein, und Orford hatte gewonnen — $ 
B., ein engliſcher Arzt in Berlin, wettete 
mit Lord Spancer. er wolle einen ganzen 
„Monat lang von einem Groſchen täglich 
leben. dabei feine Kranten beſuchen und 
ſeine Geſchäfte beſorgen — Er hielt: Wort 
und hatte am Ende des 31 Tages „noch 
für 2 Pfennig Lebensmittel übrig.“ 
Er trank nichts als Waſſer Neben Brot, 

Käſe und Kartoffeln hatte er ſich no 
einen Hering zum Lurus geleiſtet, der 
aber bald eintrodnete und ihm viel 
. „Reue“ verurſachte. — 


À . — s te. — Einſt war ein 
armer Teufel in die Themſe gefallen und 
ſuchte ſich durch Schwimmen zu retten Man hatte für und 
gegen ſeine Rettung gewettet Einige eilten ihm in einem 
Kahn zu Hilfe. — „Zurück! Nicht weiter!“ riefen die, welche 
gegen die Rettung gewettet hatten, denn ſie behaupteten: 
„Der ins Waſſer Gefallene muß ſich ſelbſt retten, ſonſt 
tte verloren!“ Sie ſollen ſehr empört geweſen 
ſein, als man ſich nicht darum kümmerte, ſondern n 
are nein: aus feinem unfreiwilligen Bad Her- 
og. „„ „ e ee nh,, à 0 


Err 


bekam eines Tages die Frau Bäckermeiſter einen 
Brief von ihrer erkrankten Schweſter, in dem ſie drin⸗ 
gend gebeten wurde, der Schweſter am nächſten Tage einen 
Krankenbeſuch zu machen. Das war ein ſchöner Schreck 
für die Bäckersleute. Sie ſahen wohl ein, daß die kranke 
Schweſter nicht umſonſt um den Beſuch gebeten haben dürfte, 
nur zerbrachen ſie ſich den Kopf, wer am Nachmittag 
des kommenden Tages ‚Bew Saben betreuen follte. Es 
traf ſich nämlich beſonders ungünſtig, denn der Ba 
meiſter, der ihon fleißig vorgearbeitet hatte, mußte ebenfalls 
am nächſten Nachmittag in die Stadt fahren, um Me 
und andere Zutaten einzukaufen. Und fo gab es denn 
keine andere Möglichteit als die, den Laden zu ſchließen, 
und das war ſehr ſchlimm, weil dann an dieſem Nach⸗ 
mittage nichts verdient werden würde. 
Tags darauf hatten die Eltern am Nachmittag faum 
die Wohnung verlaſſen, als die kleine Erila ſofort aus 
irem Kleidchen ſchlüpfte. Sie gog ſich mit Windeseile 
das ſchwarze Kleid ihrer Mutter an, legte ſich deren weiße 
Schürze um und band ſich ein weißes Häuhchen um ihre 
krauſen Locken. Sie fah mächtig koꝛniſch aus in dieſer Muf- 
machung, denn das Kleid reichte bis zur Erde, desgleichen 
die Schürze, die ſie geſchickt mit einer Stecknadel an den 
Achſelbändern auf dem Kleid befeſtigte. Aber Erika war 
nicht eitel. Sie ſchloß tapfer den Laden auf und ſtellte 


cker⸗ 


Nach kurzem Warten kamen die gewohnten Kundinnen, 
mit der Abſicht, ihr Brot zu kaufen. Als fie Erila ſahen, 
waren fie ſehr erſtaunt. Sie wollten eigentlich laut lachen, 
auf, Wie ſie jedoch 
hörten de "Terre pie. Mutter vertrete, ließen fie 
ſich itre!Lachluſt licht äftsterken ſehr 


und waren nett 
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zu ihr. Sie kauften ſogar mehr, als es ſonſt der Fall war. 


Viele von den Damen nahmen ausnahmsweiſe etwas Kuchen 
zum Kaffee mit, oder fie ließen ſich von den Bonbons oden 
den Schokoladenplätzchen etwas abwiegen. Gegen Ladenſchluß 
batte Erika die Kaffe voller Geld und war ſehr zufrieden 
mit ihrer Einnahme. 7 

um dieſe Zeit kamen gerade die Eltern nach Haufe- 
Sie erſchraken ſehr, als ſie von weitem das Licht in 


* 


RT je, 
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Nach kurzem Warten kamen die gewohnten Kun- 
dinnen mit der Absicht,- ihr Brot zu kaufen, 


ihrem Laden gewahrten und fürchteten ein Unglück. Ale 
ſie aber bineingingen, ſahen ſie erſtaunt auf ihr kleine? 
Mädchen, das gerade das viele Geld nachzäblte. O, wie 
waren fie froh, nun doch keinen Verdienſtausfall an dielem 
Nachmittage erlitten zu haben. Sie küßten Erika beralidı 
und die Mutter atmete erleichtert auf, denn jetzt, wo ſte 
wußte, was Erika für eine tüchtige, kleine Verkäuferin 
war, konnte fie die Schweſter, die leider ſehr krank war, 
doch des öfteren beſuchen. pa 
Erika jedoch war die Glücklichſte von allen. Sie bekam 
für ihren Fleiß ein hübſches dunkles Kleid und eine feine 
weiße Schürze und wurde ihren Eltern von Tag zu Tag 
eine beſſere Stütze. nk 
Die Kundinnen ließen fiğ bald von der kleinen, flinter: 
Verkäuferin am liebſten bedienen, weil fie ſich fo ſehr dar 
über freuten wie tüchtig und aufmerkſam Erika war. C 
dauerte nicht lange, da konnte ſich die Mutter am Nach“ 
mittag einmal ein Ausrubſtündchen gönnen, das fie ſchon 
lange recht nötig hatte. Auch als die Tante längſt wieder 
geſund geworden war, ließ ſich das kleine Mädchen ſeine 
eroberte Stellung hinter dem Ladentiſch nicht wieder neb 
men. Es war viel zu ſtolz darauf, den Eltern eine recht“ 
Hilfe zu fein. Wenn ihr einmal zu dem Bäckerladen kommt 
könnt ihr fie auch bei der Arbeit ſehen. ae; 


chlüpp der böse lu 


richtet auf dem Wochenmarkte Unheil an. 


Zum Wochenmarkt führt 
Bauer Schlauf 
Sein fettes Ferkel zum 
Verkauf. 
Er leitet es an einem 


Herr Milller achtet nicht 
auf ibn, * 

Wie's wilde Heer raft ER 
Schlupp dapit 

Die Buden purzeln, W * 
trick; ſchrein, i 

Schlupp ſieht's mit ſchrägem Das Ferkel rennt — Schluß 
Seitenblick. 3 ei à 


Der böfe Schlupp auð ‚ieh 79 
nicht raſtet, * 

Da fühlt er 1 poll Schres 1 
; "Defoliet, 3.0 A 

Und alles ſteht und ſtaunt w 
fürwahr, 

Seht, welch! ein ſeltſam 
Reiter g. 


Die dicke Obſtfrau ſteht in 
Rup’ 


Und ſieht dem mwiiften 
Jagen zu. 
Schweinchen mit 
È x Gequiecke, 
Hält fic für eine Durch 
tlupflücke. 


Das arme 


o Moskau, 23. November. 

Va è „Salndustrialisaziu‘, das Organ des 
ma kommisariats, der Schwerindustrie der Sowjet- 

N, schreibt in einem Leitartikel, in den letzten 
i ri sei die Sowjetunion gezwungen gewesen, ur- 
a Nglich für Amerika vorgesehene Aufträge nach 
rs eren Ländern zu verlegen, was vielfach mit 
dissen Schwierigkeiten verbunden gewesen sel. Im 
yp mmenbang mit der durch die Anerkennung ge- 
ta, jenen neuen Lage hoffe die Sowietwirtschait, 
en 


$ alle bisherigen Hindernisse auf dem Wege zu 
Ta Ausbau der russisch-amerikani- 
ver. en Wirtschaftsbezlehungen beseltigt 
den würden und dass die Sowjetunion auf der 
Ndlage der Gleichberechtigung und der Gegen- 
3 tigkeit in der Lage sein werde, nach Amerika zu 
F; Portieren, um amerikanische Erzeugnisse zu kaufen, 
Vpl erkala Industria“, das Organ des 
Sop kommissarlats der verarbeitenden Industrie der 
he letunlon, schreibt, dass die gegenwärtige Lage 
donders günstig sei für einen starken Ausbau 
ng Warenaustausches zwischen Russland 
Ay Amerika und der amerikanischen technischen 
Melstung für die Sowijetindustrie. 


yè der „Sa Industrialisaziu“ äussern sich führende 
me twirtschaitler über die Aussichten des russisch- 
Von Kanischen Geschälts, Der stellvertretende 
— der Schwerindustrie und Leiter der 
er 
del die russische Naphthalin dustrie hätte 
we werite sehr viel gelernt und erhalte auch letzt 
alle amerikanischen Neuheiten 

ta desem Gebiet. Auch die russische Gold- 
ar Innung habe von der amerikanischen Technik 
A Profitiert. Ueber zwei Dutzend amerikanische 
| Ing leute arbeiten noch jetzt in der russischen Gold- 
Aug untmetallindustrie. Die Aussichten für einen 
u der Beziehungen zwischen der russischen 
Sera industrie, der Goldindustrle und der Bunt- 
hep dustrie und den entsprechenden amerikani- 
Mal Industriezweigen selen sehr günstig. Der 
hisp ortretende Leiter der Hauptverwaltung der 
hau schen Werkzeugmaschinen und Werkzeug- 
ting trie Stepamow schreibt, die Hauptverwal- 
Perun abo drei Ingenieure zum Stadium der neuesten 
u Benschaften auf diesem Gebiet nach Amerika 
Sandt. Der Vertreter einer amerikanischen Werk- 
R Inenfabrik' weile gegenwärtig in Moskau. 
ebe wahrscheinlich, dass Im Ergebnis dieses Be- 
ie ein Vertrag über technische Hilfeleistung und 
. Lieferung von Spezialausrüstungen zustande 
wen werde, Der Leiter der Hauptverwaltung 

ter Auselschen Gummiwarenindustrie Bitker ist 
dus sicht, dass Amerika grosses Interesse an 
* für Manganerzen, Asbest, Holzmaterlallen 
Rorsten die Papierindustrie), sowie für Rauchwaren, 
emische 1. dergleichen babe. Die amerikanische 
— Industrie und die amerikanische Land- 
Ay Halt würden zweilellos russischen Kall und 
© brauchen. Das russische Interesse erstrecke 

de in erster Linie auf den Bezugamerikanl- 
ROW Ausrüstungen, die cin „amerikanisches 
ktionstempo“ gewährleisten könnten. Auf dem 

kaa gebiet der Gummiwarenindustrie selen ameri- 
toj Errungenschaften bel der Automobil- 
Wp nhorstellung tür Russland besonders 
b oll. Amerika brauche Kautschuk, Russ- 
—— mit Eriolg die Herstellung von syntheti- 
"aa autschuk aufgenommen, Amerika könne auch 
ng he Asche, Schwefel und verschiedene Gummi- 
Asbesterzeugnisse brauchen. Der stellvertre- 
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Neue Wirtschaftsverhandlungen 


. mit Russland? 
5 Ka Rahmen der wirtschaftlichen Richtlinien der 
top Sh-russischen Handelsgesellschalt „Sowpol- 
; “sollen in Kürze in Warschau Verhandhmgen 
Ahe den polnisch-russischen Warenaustausch für das 
í ber 1934 gepllogen werden, die unter Umständen 
Abma, orbereitung allgemeiner handels vertraglicher 
Ang ngen dienen sollen. Die Frage der Liefe- 

Yirg polnischer Hüttenerreugnisse nach Russland 
un diese Verhandlungen nicht einbezogen, da 
Art der bereits ein Uebereinkommen grundsätzlicher 
hlossen wurde. 


Die Bank Polski am 20. November 


gy Der Gold: rrat der Bank Polski vermehrte 
\ an in der zwe 1 Novemberdekade um 64 000 21. 
W ch ist der Stand der Auslands valuten 

d Devisen um 200000 zi gestiegen. Die 

W. ne der ausgenutzten Kredite in der Bank Polski 
We lüsgesamt um 16,4 Millionen zł zurück: das 
hechseiportefeulile verringerte sich um 

Sep Millionen, das Portefeuilio der diskontierten 

lo êtzscholne um 3,3 Millionen, während die 

Wera bardanlelhen um 600000 zt stiegen. Der 

us an polnischen Silbermünzen und 
i RT rin vergrösserte sich um 1,7 Millionen. Die 
i sonen „Andere Aktiva“ und „Andere 
ù pilva“ erfuhren eine Abnahme, die erste um 

101 nen, die zweite um 10,7 Millionen. Die 
ort fälligen Verpflichtungen er- 
T sich um 6,9 Millionen. Der Banknoten- 
Arye YE ging um 32,4 Millionen auf 963,4 Millionen 
wund Die statutenmässige Deckung 
elne Besserung von von 41,99 auf 42,97 Proz. 


 Einfuhrverbot für norwegische Kohle 


norwegische Reglerung hat eln 
cle ges Einluhr verbot für polnische Kohle 
Her, en. Die von Danzig und Gdingen bereits unter- 
len a befindlichen polnischen Kohlensendungen wer- 
an Norwegen noch ausgeschifit werden dürfen, 
l ane Verschifiungen dagegen nicht mehr. Das 
| Kopı "verbot ist erfolgt, well die Einfuhr polnischer 
ha nach Norwegen in der letzten Zeit das Ver- 
Fake von 30 Prozent der norwegischen Ge- 
kann Ohleneinfuhr überschritten hatte; Norwegen 
Kohi dies nicht zulassen, da es der englischen 
vertraglich einen Anteil von mindestens 
tozont an der Versorgung seines 
tes gowähri bat- 
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kl erwaltung der Goldindustrie Serebrowski | 


Die Hoffnungen der Sowietwirtschaft 
auf Amerika 


tende Leiter der Hauptverwaltung der Traktoren- 
und Automobilindustrie D y bez feiert die Hilfe der 


Amerikaner für die russische Automobil- 
industrie. In diesem Jahr arbeiten 50 russische 
Fachleute zu Studienzwecken in amerikanischen 


Automobilfabriken, während in russischen Automobil- 
und Traktorenwerken gegenwärtig 600 amerikanische 
Ingenieure, Techniker und Arbeiter beschäftigt seien. 
Bei der Vervollkommnung dieser Industriezweige 
und des Baues von Maschinen für die Automobil- 
und Traktoreniabriken seien zahlreiche Berührungs- 
punkte mit Amerika vorhanden. _ Auch der Leiter 
der Hauptverwaltung der Aluminiumindustrie 
Charitonenka tritt für einen Ausbau der Be- 
ziehungen zwischen Russland und Amerika bei der 
Erzeugung von Aluminium und Elektroden ein. 
Amerika könne einen gewissen Anteil an den Liete- 
rungen von Ausrüstungen für neue Aluminium- 
fabriken nehmen. Der Leiter der Hauptverwal- 
tung der Elektrizitätsindustrie Filimonow er 
klärt, dass neue Verträge über technische Hiife- 
leistung mit den Amerikanern zu begrüssen wären. 
Ein Ausbau der Beziehungen mit Amerika sei in 
erster Linie auf der Grundlage eines Austausch- 
geschäfts erwünscht, wobei Russland Rohstoffe, Halb- 
fabrikate und sogar Fertigwaren liefern könnte. D'e 
amerikanische elekirotechnische Industrie besitze m 
Russland ein weites Betätigungsield. 


Zum Schluss erinnert die „Sa Industrialisaziu“ an 
die Worte Litwinows bei der Landung in New Vork. 
dass in Russland amerikanische Technik, amerikani- 
sches Tempo, amerikanische Grosszügigkelt und 
amerikanische Sachlichkeit „besonders populär“ 
seien. 


Die russi ch - amerikanischen 
Wirtschaftsverhandlungen in Washington 


Washington, 23. November. 


Litwinow hatte mehrere weitere Unterredungen im 
Staatsdepariement und mit dem neuen Leiter des 
Schatzamts Morgenthau, Morgenthau ist vom Prä- 
sidenten Roosevelt die endgültige Regelung der 
amerikanisch-russischen. Wirtschaitsiragen 
übertragen worden. Nach der Abreise Litwi- 
nows wird Morgenthau die abschliessenden Verhand- 
lungen mit der Amtorg Trading Corporation führen, 
die als Sowjethandelsvertretung in Amerika fungiert. 
Die Verhandlungen über langfristige ameri- 
kanische Kredite für Russland verlaufen 
noch immer sehr schwierig. Vor allem ist die Frage 
der Rückzahlung der Kredite noch immer 
nicht gelöst. Russland betet in erster Linie Mangan- 
erze, Holzmaterialien, Naphthaprodukte und Koble 
an. Aul amerikanischer Seite ist man mit 
solchen Lieferungen einverstanden, doch will man 
hier gewisse Einschränkungen auferlegen, da der 
Gegendruck derjenigen amerikanischen Industrie- 
zweige, die von diesen russischen Lieferungen eine 
schwere Konkurrenz befürchten, sehr stark ist. 


Bei den Verhandlungen zwischen Litwinow und 
Morgenthau soll es sich um die Absicht handeln, ein 
Handelsabkommen auf zunächst drei Jahre abzu- 
schliessen. Dieses Abkommen würde amerikanische 
Lieferkredite in Höhe von rund 190 Mill. Dollar jähr- 
lich vorsehen, die zum Teil durch russische Gold- 
lieferungen nach den Vereinigten Staaten garantiert 
werden sollen. Litwinow iwrd sich nach den letzten 
Meldungen am 25. November in New York mach 
Europa einschitien. 


OMAN 


Verordnungsliste für die Krankenkassen 


* Aut Veranlassung der Regierung hat der pol- 
nischo Zentralverband der Krankenkassen vor etwa 
173 Jahren eine Kommission von Direktoren von 
privaten und Universitäts-Kliniken gebildet, der die 
Aufgabe zugewiesen wurde, eine neue Verord- 
naungsliste für die Krankenkassen aus- 
zuarbeiten. Diese Liste ist kürzlich veröffent- 
licht worden und damit für die Krankenkassen 
verbindlich, Die Verordnungsliste enthält 867 Arznei- 
mittel, 37 Arten von Arzneitabletten, 29 Arznei- 
mischungen in Tabletten, Pulver und flüssig, und 
ferner Verbandmittel und andere in der Heilkunde 
Verwendung findende Gebrauchsmittel. 

Nach einer dem Verzeichnis vorangehenden An- 
weisung dürien die Krankenkassenärzte nur die In 
dem Verzeichnis auigeführten Heilmittel, Verband- 
mittel usw. verordnen. Von ausländischen 
Präparaten befinden sich in der Liste nur 
wenige, darunter ein geringer Bruchteil 
aus Deutschland. Es ist also die bei der 
Ausarbeitung der Liste veriolgte Tendenz, die ein- 
heimischen Präparate zuunguns der ausländischen, 
insbesondere aber der deutschen, nach Möglichkeit 
zu bevorzugen, voll und ganz durchgeführt worden. 

Die Verordnungsliste ist im Buchhandel erschienen 
und kann bei den „Zakłady Graficzne 
„Drukprasa“, Warschau, Nowy Swiat 
Nr. 34, zum Preise von 4 zi bezogen werden. 
Die Liste enthält ferner die Zusammensetzung der 
Kommission des Verbandes der Krankenkassen. Die 
Anschrift lautet: „Ogölno Państwowy Zwiazek Kas 
Chorych w Polsce“, Warschau, ul. Nowy Świat 
Nr. 23—25. Die Anschritt der Einkaulszentrale des 
Verbandes lautet: „Centrala Zakupu Lekow przy 
Ogölno Państwowym Związku Kas Chorych“ in 


‘Warschau, Skierniewicka 23—25. 


Das Verzeichnis der zur Einiuhr zugelassenen 
Heilmittel ist in dem vom Danziger Landeszollamt 
herausgegebenen „Danziger Zollblatt“, Nr. 21. vom 
10. 10. 1931, veröffentlicht, Ergänzungen hierzu be- 
finden sich in Nr. 4, 1932, Nr. 6, 1932, Nr. 13, 1932, 
Nr. 17, 1932, und Nr, 18, 1932. Das „Danziger Zoll- 
blatt“ kann von der Danziger Verlagsdruckerei, 
Danzig, Ketterhagerstr. 14, bezogen werden. 


Märkte 


Zucker, Magdeburg, 23. November. Ge- 
mahlener Melis I bei prompter Lieferung 31.25, No- 
vember-Januar 31.40 bis 31.50 RM je 50 kg. Ten- 
denz: ruhig. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Jetreide. Posen, 24. Novem ei. Amtliche 
Jotierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 
Poznań, 


Transaktionspreise: 


* Roggen 348 to 14.75 
105 to be 14.65 
R. chtpro: seo: Í 

Weiren leas rasch intao esuo o eT 
Roggen „ e 
Gerste, 695705 efl .......  13.25—13.50 
Gerste, 675—685 ZN ....... 12.75-13.00 
PPP ae AA 
Roggenmehl (85% . 20.75-21.00 
Weizenmehl (65%) . .. 29.50-31.50 
Weizenkleie . 9.50 10.00 
Weizenkleie 10,50—11.00 
Roggenkleie 10.00 10.50 
Winterraps 39.00-40.00 
mmerwicke „...0.2-.2000. 15.00-16.00 
Peluschken . 14.50 —15.50 
Viktoriaerbsen . 21.00-23.00 


Folgererbsen .............. 21.00 23.00 


Speisekartoffeln 4004.20 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 9% 0.20 
Seradellaa .. 13.5015 50 
Dee, ot. . 17000 20.00 
Klee, weis. 80012000 
Klee, gelb, ohne Schalen. 900011000 
ent • 222222 35.00-37.00 
Blauer Mohnnn . 53.00-57.00 
Leinkuchen, .oscesesoranı- 19.002000 
Rapskuchen „2.2... asss... 16.00-16.50 
Sonnenblumenkuchen,....... 18.50-19.50 
Soiaschrot..... See e 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Haier, Brau- und Mahlgerste, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
285 t, Weizen 90 t, Gerste 60 t. Hafer 10 t, Roggen- 
kicie 6$ t. Welrenkleie 5 t. Raps 5 t, Fabrikkartotfeln 
5e t, Viktoriaerbsen 15 t. 


Bromberg. 24. Nov. Amtliche Notierungen für 
10% kg fr. Stat. Bromberg. Transıktlonspreise: Roggen 
15 14.60, Hafer 30 t 13.50-13.60. Richtpreise: Weizen 
18.25—18.78 (ruhig). Roggen 14.25 (ruhig), Braugerste 
14.50.—15.50, Mahlgerste 12.75—13, Haier 13—13.25 
(ruhig), Roggenmehl 65proz. 31—33, Weizenmehl 30 
bis 32.00, Welzenklele 9.78 10.28, grobe 10.25 bis 
10.75, Roggenkleie 10—10.50, Raps 33—35, Winter- 
tübsen 35--37, Viktoriaerbsen 22.50-24.50. Folger- 
erbsen 22—24, Rapskuchen 15.60-16.50, blauer Mohn 
56—59, Senf 34 bis 36, Speisekartoffeln 3 bis 3.50, 
Wicke 14—15, Leinsamen 35—37, Leinkuchen 19—20, 
Sonnenblumenkuchen 19 bis 20, Peluschken 13 
bis 14, Felderbsen 17--19, Netzelleu, lose 66.50. 
Netzeheu, gepresst 7—7 50, Roggenstrob, lose 1.25 
bis 1.30, gepresst 1.75—2..0, Gelbklee, enthülst 90 
bis 100, Weissklee 86—100, Rotklee 160—190, Sera- 
delia, neu 13—14, Fabrikkartofieln pro Kilo% 0,20. 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1402 t. 


Produktenbericht. Berlin, 23. November. 
Nach der gestrigen Verkehrsunierbrechung kam das 
Geschäft am Getreide-Grossmarkte heute nur lang- 
sam in Gang. Die Preisverhältnisse sind weiter 
stabil, und Angebot und Nachfrage glichen sich auf 
wenig veränderter Basis aus. Für Weizen und 
Roggen bekunden die Mühlen einige Kauflust, wäh- 
rend sich die Exportenre noch abwartend verhalten. 
Exportscheine lagen etwas stetiger, ohne dass die 
Umsatztätigkeit eine Belebung erfahren hat. Weizen- 
und Roggenmehle haben bei stetigen Preisen kleines 
Bedarisgeschäft. Das Haferangebot ist ausreichend, 
die Abgeber sind aber nur zögernd zu Preiskonzes- 
sionen bereit. Gerste ist in leinen Brausorten etwas 
gefragt, mittlere Qualitäten haben weiter schweren 
Absatz. 


Vieh und Fleisch Warschau, 23. Nov. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fielsch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 120—125, 130—150 kg 105 bis 
118. Fleischschweine 110 kg 90—100. Auitrieb: 
1510 Stück, 


Posener Börse 


Posen, 24. November. Es notierten: Sprox. Staatl. 
Kosvert.-Anleihe 49.25 G, 4% proz. Gold- Dollar-Piand- 
briefe der Pos. Landschaft 40 B, proz. Konvert.- 
Piandbrieie d. Pos. Landschaft 38 G, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie IN) 47.50 G, 4%½ proz. Roggen- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft 38 G, Bank Polski 
78G. Tendenz: ruhig. 


Q = Nachir., B =Angeb., = Geschäft *= ohne Ums 


Kursmotierungen vom 23. Nov.: 1 Dollar 
(nichtamtlich) 5.31—-5.34 zł. Bank Polski- Poznań 
notiert: 100 Reichsmark 210.50 zł, 100 Danziger 
Guiden 172,58 21. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 21. 


Danziger Börse 


Danzig, 23. November. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3.1219--3.1281, London 1 Pfund Sterling 
16.83—16.87, Berlin 100 Reichsmark 122.43—122.67, 
Warschau 100 Zioty 37.67-37.78, Zürich 100 Franken 
99.50-99.70, Paris 100 Franken 20.09-20.13, Amster- 
dam 206.89— 207.31, Brüssel 100 Belga 71.48-71.62, 
Prag 100 Kronen 15.23%%-—-15.26%, Stockholm 100 Kr. 
86.80-86.96, Kopenhagen 100 Kronen 75.38— 75.52, 
Oslo 100 Kronen 84.60—84.76; Banknoten: 100 Złoty 


757.78, 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. November. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.38, Golddollar 9.01, Goldrubel 
4.724. 78. Tacherwonez 1.03—1.08. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.50, 
Danzig 173.26, Kopenhagen 130,80, Oslo 147,20, Mon- 
treal 5,60. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanlelhe (Serie I) 
37.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.15 
bis 48.28, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 107, 
7proz. Stabillsierungs-Anleihe 1927 51.75—51.83 bis 
52,38. 

— — nn a ne ũ: ů 
Sämtliche Börsen. u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


m 


Bank Polski 78 (78). Lilpop 11 (11), Starachowice 
9.50 (9.50). Tendenz: beltauptet, 


Amtliche Devisenkurse 


23. 11.23. 11.022. 11.122. 11 


Dansig — | 
Zörich 172.174 173.08] 172 191 173.05 


Tendenz: uneinheitlich. 


Geld Briot | Geld Brief 
Awsterdsm — — — 1358.25] 360.05] 358.23] 360.03 
Bela) —— $ = z =z 
Geass! — — = — 123.79] 124.41 =l 4.41 
Kopenhagen — — — Er 
vondo — — — «= ~~» 29.15 29.43 28.98 29.26 
dee York (Sehsck) — 5 39 5.480] 5.29 5.35 
bers | 347 34.95] 84.77 34.95 
4 26.37 26.49 — — 
Italio mn 2 46.81] 47.08] 46.54] 47.08 
Oslo -— um — —— — — 
Stoskbal s 150.25 151.75 149.25 150.75 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. Nov. 
Erwartungsgemäss war das Geschäft zu Beginn des 
heutigen Verkehrs ruhiger. Auf erhöhter Kursbasis 
wurden verschieden'lich Gewinne mitgenommen, so 
dass die Kursgestaitung keine Einheitlichkeit aui- 
wies. Besonders die gestern favorisierten Reichs- 
bankantelle mussten 3% Prozent ihres Gewinnes 
wieder hergeben, ebenso 'büssten Kaliwerte 2 bis 
3 Prozent und Farben 1 Prozent gegen Ihren Höchst- 
kurs ein. Andererseits waren Montanwerte weiter 
geiragt und iester, Gelsenkirchen gewannen 1% Pro- 
zent. Auch Elektrowerte blieben beachtet. Siemens 
zogen um % Prozent an, R. W, E. um 1% Prozent 
und Becula um 3% Prozent an. Festverzinsliche 
Werte waren gleichfalls rubiger. Reichsschuldhuch- 
forderungen gingen ca. A Prozent zurück, die späten 
Fälligkeiten wurden mit 92% gehandelt. Piandbriete 
werden weiter freundlich taxiert. Die Altbesitzanleihe 
ging um 1 Prozent auf 904 zurück, konnte aber im 
Verlaufe einen Teil dieses Verlustes wieder aufholen. 
Die Neubesitzanleihe blieb mit 15,95 weiter fest ver- 
anlagt. Am Geldmarkt waren zuverlässige Sätze 
noch nicht zu hören. Die Nachlrage nach Wechseln 
hielt an. Wechsel laufen ab heute per 25. 2. 1934. 
Nach den ersten Kursen setzten sich besonders in 
den anfangs gedrückten Werten eher kleine Kurs- 
besserungen durch, * 


75 | 86.25 Gen. 

V.Stahlw.d.Anl | 84.50 54.00 J 
Accumulator 174.75 — Kali Chemie 
Allg. Kunsts. 35.00 | 34.50 | Kali Asch. 
Allg-Elekt.-Ge. | 26.25 ‚00 | Kigekner-W. 
Aschaffb. Zat. | 26.25 | 27.75 | Kokswerke 
Bayer. Moter. | 133.60 | 129.87 | Leopold G 
ee ur een 4 

reger 251 a 

Bi Karlar. Ind. | 83.0 | $7 
Braunk. u, Brk. f 164.50 | 164.50 | Nef. 

Bekule 121.00 | 147.75 | Masch.-Untn, 
Bi. Masch. -an 61. Ma 
Bremer Wolik | 15100] - | Metailgos. 
Buderus Eisen | 718? | 76.75 | Niedarie.Kohl. 
Charl. Wasser | 79.52 Orenst. u. Kop. 
Chom. Heyden | 63.87 Phöniz Bgbeu 
Contis. Gummi | 141.00 | 141.75 

- — r 

Daimior-Bons | 3275| 2075 . Br. . 
Disch.-Atlamt. | 103.00 | 902.25 Stohlw. 
51. Ces. - Ce. D. | 112.75 | 112.00 | Rh Werf. Elok. 

101.00 | 100.00 Rütgersworko 

Dt. Kabelw. „ | Salzdetfortb 
Dt. Linol..Wk. | 44.00) 3975 Sebl. Bg.. Zu. 
Dt. Tel. a. Kab. | 53.00 | 55.50 Sen. El. u. C. B. 
Dt.Eisenh n A. 40.25 39.50 Schub. e. Sala. 

. Unien | 193.00 168.00 Schach. e. Co. 

Eintr. Br. 156.09 | 154.00 Sehulth. Pats. 

Eintr. Braunk, | — = Siem. u. Halse 
Pe 2 Bu tom 

Lief. 90.50 
e | a BR pamint 
— te. Ke. 

Engelhardt Br| 88.00 89.0 826.1 Dress 
L G. Farben | 124.75] 12250 | Zeile. Verein 
Feldämähle 62.25 62.50 do. Waldhof 
Felten o. Gaill. | 47.75! 46.25 Bk. el. Werke 
Gelsenk. Bgo. | 5075| 48.75 | . L. Branind. 
Gesfärel 8.25 Reichsbank 
Goldschmidt | 4737| 42.75 Ken Kr. 
Sbg. Eikt.-W. | 108.00 | 106.75 Dt. Reicbs.-V. | 1 
Harbg. Gommi | 24.00 | 23.75 A.- 
Harpen. Bee. ps ri 2 Hanse 
Holes 63.25 | 63.30 Nord. Lios 
Hotelbetr..Gee} — 


Abiðe.-Sehelå == u m u —— 
Ablös.-Schuld ohne Ans] 


2.11. |23.11, 12011. | 20.11. 
Geld | Briet [Geld | Brief 
Bukarest =— ~— mm 2408 2.492 | 2.488 | 2.492 
eher ae DIS an 1358 13.62 

Nos Tork == 222Z | ‚Bass | 180.22 [160.08 | 160.42 
B — —— WERTE — — — — 
222A | s7 |se) 8163 

— — ve — — 6.016 

Kom — 2 — ——— 22.16 | 2212 | 22.16 
5.305 


Jugoslawien ————— 
Kaunas (Kovac) = u un — 


22.12 
41.66 
61.39 
12.67 
16.40 
12.425 
81.17 
3.047 
70.93 
48.05 
74.18 


Ostdevisen. Berlin, 23. November. Aus- 
zahlung Posen 47.05—47.25, Auszahlung Warschau 
47.05—47.25, Auszahlung Kattowitz 47.05-17.25; pol- 
nische Noten 46.95—47.35. 


_ 
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Pommery & Greno bieten billigst 


NYKA & POSLUSZNY 


Poznan, Wroctawska 33/34. 


Weingross handlung. 


BEEZRESBERRRIRBERRBZRRAEN 


Gegr 1868. 


gerliner 


dona Anzeiger 


Deutschlands größte ‚Zeitung 
i mil Morgen. und Abend- Ausgabe 


Ein We 
Landwirt 
richte sich seine 


Hausanotheke 


billig ein durch die 
Drogeria Warszawst& 


Poznan, ul. 27ürnduia ti 
Tel. 20-14: | 


a Pupnen werden aur 
Reparatur 
abgenommen 


Soeben erschienen: is Grudnia 
Kleinua - ar eee Backen 

iior |E Die S. A. erobert Berl eee, e E 
erteilt Rat und Hilfe le : s ero e j er In i ‘Rbonnementsbestellungen 2 S Bee 
ql Romana Szymańskiego 2 Der große Tatsachenbericht der. Münchener mallennechhanaiung 4. 2 Ma . —— . i 
Peil 1 links, Illustr. Presse von Wilfrid Bade über den Kampf, Auslieferung für Polen bei der plac — Waden 

er Wienerstraße) der NSDAP. um die rote Reichshauptstadt, jetzt ; 3 Herres 
In Poznan i für Damen, He 
ee eee als Volksbuch! Illustriert! KOSMOS Sp. 20. 0. und Kinder 4 


(früher Petriplatz\ 
ůꝗ—m !—T!TMTNTTT— —V— — — 


Grauen Haaren 


gibt unter Garantie Petritrche (Evang. Unitätsgem.) Sonntag, Totens ſtunde € K 7 Uhr: ag, 
K 8 en dee. Tr 10. 15 Uhr: Gottesdienſt und hl. Abendmahl. Hein. 7 Uhr: Bibelbeſprechun edermann herzlich einge 4 
die Natur farbe wieder I \ Kindergottesdienſt fällt aus. 5 . Der See 3 4% 

$ n i t. kirche. nntag, 2 10 Uhr redigt aste agm. es ö 
‚Axela' Waltenar ema Günler (früber Wienerſtraße gase “Sammer. H . Seidi "ind diene Venn a ib pe biat poln. 5.30 Wee A 

fatri mahl, der t: ndergattesdtenft, derf. Nahm. onne 
Haarregenerator 8 am Petriplatz . 20 Ubr: Andacht auf dem alten St. Paul. Feledgof. tig sonik: 9.30 Uhr: Predigt, nachm. 3 Uhr: Gebenfl 

Lá N 


Flasche nur 3.— zi. 


J.Gadehuseh „Drogen: 


$ handlun den. daher billigſte Preiſe.] Lutherfilm. Totenfeier auf dem Friedhof. * 1 
und Parfumerie. k Morast. Sonntag, Totenfeſt, nachm. 2.30 Uhr: Feſt⸗ Areifing. Sonntag (Totenfeit), 26. 11., vorm. ½11 
Poznań, ul. Nowa 7 Gardinen — Beiideeken lanjer . site. ee Bit een, 9 une: een e ee 1 6, h . 

Inletts — Bettbezu stoffe Gottesdienſt. D. Hildt. 10½ Uhr: Beichte und Abend: 8 tgottesdienſt. ½11 Ahr: Abenbmahlsfeier. 11 
g gtg 
h taufen geſucht. mahl. Brummack. 11 uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Jungmädchenkreis. 
Mleider- und Mantelstoffe Offerten mit Preis: | 31/2 uhr: Feier auf dem Friedhof. Derſelbe 8 Uhr: Liturg | tag, abends 8 Uhr: Jungmännerftunbe, Dienstag, 8 
- in Wolle und Baumwolle angabe unt. 6362 Abendgottesdienſt. Anſchl. Abendmahlsſeier. Derfelbe. Vibelſtunde. Freitag, gi Uhr: Kirchenchor. 25 
— eraa aa in größter Auswahl u. billigst. ' reisen Geſchſt d. Montag, 5 Uhr: Vorſtandsberatung der Frauenhilfe. Diens- Koſtſchin. Sonntag, 26. 11., ¼11 Uhr: Leſegott * 
Albert . 5 finden Sie nur bei i a Ge Sehe, Woch — — oer Abbe be e Mi eh 
0: rt: ochengottesdienſt. ar phard tunde. r: Jugendſtunde. 2 
* Poznan J. Z dzki Nähmaſchine Saſſenheim. Totenſonntag. 26. 11., vorm. /½10 Uhr Rotietnice. Sonntag (Totenſeſt), 28. 11., vorm, 11 F 
pi V — ag roaz gebraucht kaufe. Offer! Kindergottesdienſt. 11 Uhr: Goitesdienit. Anſchl. Beichte Gottesdienſt mit Beichte und hl. Ab a 5g 901% 
3 15 en 10 Poznan. un > (Eeke ul. Ryıkowa). unter 6518 a d. Geſchſt. UP, Abendmahl. D. Gibt. Donnerstag, 6 Uhr: Jugend⸗ Schlehen eg Sonntag (Totenfeſt), 28. 11., = 
— E „Treppe unter 6518 a d. Geſchſt.] funde. 9 Uhr: Gottesdienſt. Borm. 10½ Mhr: Gottesdienſt. 3 
dieſer Zeitung Chriſtustieche. Totenſonntag, 10.30 Uhr: : Gottesdienft. Feier auf dem Friedhof. 
— atresse were P. Rhode. anach Feier des hl. bhendmahls, Kinder⸗ Ebenhausen. onntag, 1 „ nachm. E 
Priv alt h D i bl. A $ 26. 11. 2 pe 


Uhren, ball. und Silberwaren 


Montag, 4.30 Uhr: Teenachmittag der Frauenhilfe. Mitt- Nawitſch. Sonntag (Totenfeſt), 28 . 11., vorm. 10 
(Trauringe), Standuhren, il hriemen mod, 6.15 Uhr: Bibelunde. Mittwoch, 8.15 Uhr: Airhen- Gottesbienft. Shab.. iin Ahr: Bei te - Tbe 
erſe eier auf dem Friedho erſelbe. 
. 2 Ae luth. Kirche (Ogrobowal. Sonntag. vormittags Denen fällt og Mittwo . 11., hl 8 f 
und paſſen eſchenk⸗ Leder, Komalkadf Hanf 10 Uhr: Predigigottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11!/s Ugu: | Verein junger Mädden. j 
artikel ſehr preiswert. E * Kindergottesdienſt. Derſelbe. Donnerstag, 3½ Uhr: Frauen⸗ Görchen. Sonntag E taeda a. Frer 11., vorm. 12 25 
(Ei ene Werkſtatt.) verein. 8 Uhr: Männerchor. Hauptgottesdienſt. Danach Beichte und hl. Aber 
9 7 Kupelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: (Kirchenkollekte zum Beſten der evang. Diakoniſſen 


Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne⸗ 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen. 


In Leinen 


PAIAO DMN 


geb. 6.40 zł. 


mn solider Ausfüh- 
rung zu zeitentspre- 
chenden 


Preisen. 


ul, Wrzesiäska ! 


Vorrätig in der Buchhandlung 
Eisermann, Leszno. 


Feinste Ausführung von 


Goldwaren Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 


Poznan, ul. Seweryna Mielżyńskiego 4. 


Teleton 4019. 


LEERE 


Gross - Sortiment. Pozna., Zwierzyniecka 6 


Einzeinummern im Buch- und Straßen- 
handel erhältlich. 


Auswärtige Besteller wollen den angegebenen — — A— e . ̃ —— 
Betrag un d Porto, insgesamt 6.90 zł auf unser firchliche Nachrichten tap, 8 Mhr: „golgunenbiajen. Er 700 
Postscheckkonto Poznan Nr. 204 106 (O. Eiser- für die Evangeliſchen Polens pr Upe! deren 9 wer Sen . 
mann, T. z o. p., Leszno) voreinsenden. ki. Saal. 


Kirchenkollekte am Sonntag, dem 26, November, für das 


Diatoniſſenhaus in Poſen. 
lun Teilnahme an den Feiern auf den riedi 
EBSBRHEUNERRSEIRZRBEBEBEE . Dinstog 8 iri eülhertim I Bet outestirge, APM | 
` or e un 
— — Ee ERR — Uhr: Kindergottesdienſt im Konfirmandenſagl. 2.30 Uhr: Re Re Eingaben orbere z, l 


Bruno Sass 


Andacht in der Kapelle bes Schillingefriedhofes. 
Dienstag, W. 11., vorm. 9 Uhr: Sitzung der aktiven 
e im Konfirmandenſaal. 


Berge 3.15 Uhr: Andacht auf den vereinigten Frledhöfen. 
rſelbe. 6 Uhr: Liturg. Andacht. 
nachm. 6.30 Uhr: Bibelſtunde, deri, 
St. Lukaskirche. Dienstag, 28. November, abends 8 Uhr: 


Hammer. Mittwoch, 
Amtswoche, derf. 


gottesdienſt fällt aus, 2 Uhr Andacht auf dem Friedhof. 


Wochenſchluß. Sa rowy. Gottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 

Evang. Verein junger Männer. h 
nachmittags: Poſaunenblaſen auf den Friedhöfen. 
8 Uhr: Liturgiſche Feier in der St. Matthäikirche. 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


Sonntag, Totenfeſt, 
Abends 
Mon⸗ 


Schirme, Handt 


kauft man preiswert 


L. Sztapezynskl; 


Poznaj. Stary Kynek b. 


Evang. Jungmäddennerein. Sonntag: feine "A \ 


i 7 Ahr. 8 3 tein Lautenchor. 
ag, r: Sing- und Spielab ‚a 
Ehriftliche Gemeinſchaft (im ae der e, 
tirhe, ul. Matejti 42). e 5½ Uhr: Jugend bn 
Evangeliſation. Frei 


Kirchliche Nachrichten aus der Wolewodſchall, 
Luiſenhaln. Sonntag (Totenſeſt), 28. 11., vorm. 9 1. 


EHRE 3 Uhr: benpmabisfeier. 


in Poſen.) 

Pakoswalde. Sonntag (Totenfeſt), 26. 11., nachm 
Hauptgottesdienſt. Danach Beichte und hl. Wende Kr 
zum Beſten der evang. Diakoniſſeng 
in Poſen.) 


Eine Anzeige böhftens So Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ee 


Aber ſchriſts wort (fett! 20 Grofen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


g Verkäufe è 


Neu!!! Neu!!! 


Spar⸗Vorfeuerungs⸗ 
Oefen 


GNOM“, die an jeden 
Kache Lo fen anzu⸗ 


bringen ſind, empfiehlt 
Woldemar Günter 


1 
Poznan 


dex. eg: Ki 6. 


Herren: u. Damen 
Konfektion 
Lodenmäntel, Loden- 
joppen, Pelze, Pelzjoppen 
zu noch nie dageweſenen 
bill. Preiſen kaufen Sie 
nur in der Firma 
Konfekcja męska 
Wroclamila 13, 
Bitte auf Firma genau 
zn achten 


Bolltan Diger 
Ausverkauf! 
Liquidations⸗Preiſe 
Antiken, Gelegenheits⸗ 
käufe: Möbel, Silber, 
Porzellan, Buͤder, Giran⸗ 
dolen, altertüml. Waffen, 
viele andere. 
Antykwarnia 
Antoni Piöro, 
Nareinfowſkiego 28. 


Verkaufe 
9 Morgen Land evtl. für 
Gärtnerei, 10 km von 
Poſen. Bahnſt. Plewiſka. 
Wincenty Gryjfa 
Slörzewo. 


Pianino ber taufen 


Kraszewskiego 9 
Wohnung 4. 


an 


Winter- 
Trikotagen 


für Damen 
Herren 
und Kinder 


in riesengroßer 
Auswahl und in 
allen Größen 
zu Fabrikpreisen 
nur bei 
J. Schubert 


vorm. Weber 

Leinenhaus und 

Wäschefabrik 
ulica Wroclawska 3. 


Gebrauchte Möbel 
aller Art 
komplette Zimmerein⸗ 
richtungen, auch einzelne 
Stücke, verkauft am billig- 

ſten nur 
Poznaüski Dom Komisowy, 


Dominikanſka 3, 


Sämtliche 
Berbanditofje 
Artikel zur Krankenpflege 
Komplette 
Berband⸗Schränke 
Gummiunterlagen, 
Gummiwärmeflaſchen 
empfiehlt billigſt 
Centrala Sanitarna 
T. Mörytomskl 
Poznan, Wodna 27. 

Tel. 5111. 


Versehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 


Detailgeſchäft 
Pocztowa 16. 


Weihnachten naht! 


W 500% Œr- 


mäßigung. 
Wiza & ner, 
ul. Nowa 6. 


p 
= 
= 
= 
Z 
= 
= 


0 
f= Pire senatorit ye ipes wu ” 3 Ae ug i fy 
ömwerk, Platten, r., in welch. 
3 3 Grundstücke elne go. sin Ron 
51 e in Zahlung 0 m. beſtem 
genommen. 7 Pachtungen Erfolg betrieben wurde, 
Malicti, Sasna 12. 140 Morg. Uebernahme in be ce 8808 
Radio 10 88 A mer 280 bnung u. Garten, 
Bau, Umpan, Ergänzun⸗( 85 7 „ 7000 por g 9 ii gi 
der und Verbeſſerungenſ 65 , 7 4000 75 2756 äheres bei 
ür den neuen Poſener 48 „ 3000 ee e 'rayelo, pom 


Groß Sender führt aus 
Narald Schuster 
Poznan 
św, Woldeche 29. 


| 


Nähe 


elegant, ſchnell, 
Kleider, Mäntel 
Kürſchnerarbeiten 


Stochla (Time 


sw. Marcin 43. 


Liebhaber! 
Verkaufe ſelten ſchönen 
Wolfshund, ſicherer Be⸗ 
gleit⸗ und Schuthund. 

Normann 
Komorniki, p. Tulce. 


DT: 


CONCORDIA S.A, 


Famitlien-Drucksachen y 
Geburts-Anzeigen i 
Verlobungs-Anzeigen 
Hochzelts-Anzeilgen 
Trauerbriefe u: «Karten 


in sauberster Ausführung: = senner: und bing: 


mmm mmer 


à Antwort: Briefmarke. 


Adamski 
Wagrowiec, Kolejowa 13. 


billig] Privatbeſitz, ſuchen 
und kaufen 


t | möbliert, Telephon, frei. 


Leeres, ſonniges 
Frontzimmer 


von ſofort zu vermieten. 
Mateiti 60, Wohnung 10 


Für Ehepaar möbl. 
Wohn und Schlaf⸗ 


Landwirtſchaſt 


8 U 


Osiecki & Pfitzner, 


Poznan, Grobla 25a, 


— 


Zimmer 
gibt alte Dame an jün⸗ 


3 te immer 

ai r älteres Ehe mie um 1. Nen 

D waldzka 331 34 geſucht. ert. 
runtoniböta 33 IT; W. unter 6531 a. d. Geſchſt 


dieſer Zeitung. 


l. Zimmer 


Für einen Herrn 
Zimmer 
für 1—2 Wochen geſucht. 
ET Offert. unter 6543 
d. Geſchſt. dieſer Zeitg. 
7 9855 


Alte Dame 
kleines Zimmer. 


Nif. unter 6538 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


— — — ——æ — 
Freundl. möbl. Zimmer 
an einen Herrn von ſo⸗ 
fort zu vermieten. 

Górna Wilda 36, W. 10 


d Automobile 8 


Automobile! 
Zum Winter Ol wechſeln. 
Empfehle die hochwerti⸗ 
gen Original Gargoyle⸗ 
Ole und Fette. s 
Fa. Pneumatyk 
Wr we er an 


Stran Stolarjta 2 II. !ul, Dattonftiege 84. 


ſuch t 


X Stellengesuche 


Intel. Polin, der 
beutſchen Sprache mäch⸗ 


26 Jahre alt, udt 
iofort od. vom 1. Den 
ber Stellung als Kin 


ig, f 1 mädchen in der % 
tig sauce als Poſene bei e 4 
Langiährige Praxis.]; n 9 


Gute Zeugniſſe. Off. unt. 


6537 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Frl. Emilie Schwe i 
Parlinek, poca. Joe 


Jüngerer, ſtrebſamer, Mogilno. 
eee, ee i a 
Beamter Sunger, Enid 
evgl., verh., geſtützt auf Landwi 95% 
pub Zeugniſſe u. Emp⸗ mit beendeter Le 


teblungen, mit mehrjähr. 


ſucht von ſofort Wi 
raxis, in ungekündigter 


ſpäter Stellung als % j 


tellung, vertraut mit] permwalter- oder 900 
Buchführung und Guts⸗ | beamter. 9 A 
vorſteherſach., der pol⸗ 6539 a. d. Geſchſt. d 


niſchen Sprache i in Wort 
u. Schrift mächtig, ſucht 
ab e Wir kn rn en 

rkungskreis 
Gefl. Off. unter 6541 an 
d. Geſchſt. dieſer Zeitung 
e 


Fleiſchergeſelle 
mit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stellung, Off. unt. 
6540 a. d. Geſchſt. d Ztg. 


Boloni 
findet Aufnahme 
Familienanſchluß M 
Jul. Roß, Bydgo 
Gartenbaubetriel, 


Steppdecken 
Ausstattungen 


72 unde 


ZN KENN N 


